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Der Reichstag und Genf .
Einigung über den Billignngsanlrag . — Zustimmung der Sozialdemokratie . — Die Bayerische Volks »vlei für die Genfer Delegation .

Die Billigungsformel
der Regierungsparteien.

Reichstag und Regierung.
Schwache Opposition und matte Zustimmung der
der Regierungsparteien . — Bindung für die Re -
gterung und Warnung an die Entente . — Die

innenpotitifchen Schwierigkeiten .
m. Berlin , 22 . Mär ?. (Drahtmeldung »nierer Berliner Schrift -

leitungj Die Neichsregierung hat aus dem negativem Abschluß
der Genfer Konferenz zunächst die Folgerung gezogen , die paxlamen-
tarische Aussprache so vorzubereiten , dag sie

außenpolitisch als Druckmittel verwertet
werden kann. Das ist in erster Linie eine Frage der Regie . Des-
halb hat Außenminister Dr . Stresemann seine Rede von
Ansang an darauf angelegt , daß er zwar die Haltung der deutschen
Delegation nach zeder Richtung rechtfertigte, aber doch einen Lobes-
Hymnus , der weder bei der Opposition noch bei den Regierung ?-
Parteien auf Gegenliebe gestoßen wäre , vermied , und zwischen den
»Zeilen auch zu erkennen gab, daß wir uns auch für den Herbst freieHand vorbehalten , unser Eintrittsgesuch in den Völkerbund zurück-
kuziehen , falls bis dahin nicht Klarheit über alle Fragen geschaffen
ist, die diesmal zur Katastrophe in Genf geführt haben . Es war offen-bar alles darauf berechnet, der Opposition die Waffe aus der Hand
?u schlagen und eine Zuspitzung der Debatte zu vermeiden, die inner -
politisch unbequem werden könnte. Der Außenminister hat mit seinerKede
! Zustimmung bei den Regierungsparteien
Lcfunden . Er hat es aber gleichzeitig vermieden, daß die Deutsch -
keiionalen das Tischtuch zwischen sich und der Regierung endgültig^ schnitten . Graf Westarp ist zwar scharf geworden. Er hatei>er doch formell

' und sachlich den Begriff des Mißtrauensvotumsi^ rmieden. Lr hat eingehend dargelegt , weshalb die Deutschnatio-
^alen mit der ganzen Anlage der Genfer Konferenz unzufrieden sind,
jKi jich aber schließlich damit begnügt , den beiden Vertretern der
putschen Poliiik nahezulegen, daß sie aus eigenem Antrieb von ihren
hosten zurücktreten sollen , nicht allein wegen des Mißerfolges , son-

zuch weil lie zu stark gebunden seien , um noch einmal Deutsch -
>cnd vertreien zu können. In der Form unangreifbar , wenn auch in^ Kritik gegenüber den Verhandlungsgegnern der deutschen Dele-
knlion sehr scharf, klang das Echo aus den Regierungsparteien selbst
^

" raug Der Zentrumsabgeordnete Kaas hatte seine Rede ganz auf die
Kritik eingestellt. Er war mit den Ergebnissen von Gens so unzufrieden,es eigentlich eine Regierungsopposition nur sein tann . Er gab°uch zu verstehen, daß er mit der Haltung der deuttschen Delegation'cht in allen Einzelheiten einverstanden sei , fand aber dann doch°uch von seinem Standpunkt aus den Weg zurück, der ihn hinter die^ gierung strLte. indem er
' k*e ganze Schuld an dem Vorkommnis der Entente zuschob.
^ ' cht viel anders lautete das . was der Deutsche Volks-k«r '.eller von Rheinhaben der deutschen Delegation sagte. Erm zwar zu dem Ergebnis , daß wir in den Völkerbund hinein müß-
hrt ^ °r t^lct mit Einzelheiten nicht einverstanden , vornehmlichu wr ungenügenden diplomatischen Vorbereitung , die allerdings
^

•2) zum größten Teil von der Entente verchuldet
'
sei . Graf Bern -

j<{.a __ , I I I * v v i vvli v . i <Ulll | UJU| i'
ou «

®crcin,S un8 über ein „einerseits und andererseits " nicht hin-
siffimeit. Trotz aller Anstände im Einzelnen , ging angesichts der

r^aiptclleti Zustimmung der Regierungsparteien . Sozialdemokrat^ ' tscheidt . der eigentlich als erster Redner sprechen sollte, wohl
lieft 5-

U tDcit
: .

roeT !.
n " ^ Zunächst von der Rednerliste streichen

ber w
1' ' bcI ^ kgründung, daß er eigentlich der einzige Vertreter

l>uf 3 ' er" ngspolitik sei und deswegen die Opposition zuerst sprechen
«tm

" Allerdings hatte sich der Reichskanzler wohl einen
Wrfi \

Qnb ; rcn Ausgang erhofft . Er war an die Regierungsparteien
W? v " Kebe bcs Außenministers herangetreten , mit dem Vorschlag ,
« in »

-^^öierungsparteien auf eigene Reden verzichten und sich auf
^ Gemeinsam ? Erklärung verständigen sollten. Darüber
»Ninm " b ^" Vorschlag gemacht , die Rede des Außen-
DCr

öffentlich anschlagen zu lassen. Die Regierung ?-
leU ^ c^cn^en ! edoch darauf , daß jed ?r für sich sprechen

d- r w Gegenüber dem Vorschlag auf öffentlichen Anschlag
'V *, - .

Stresemann ? machten sie geltend , daß dies eine
to -hi 1 '1"t '

.
™ cJ,r die romanischen Länder z ' iqe 'chnitten sei.

' •loctJ
1 ^ ^ungserklärung ist am Montag nachmittag dem Reichstag

Weißt n,t man "lit dem ursprünglichen Vorschlag ver-
Kai, - daraus , daß in dem endgültigen Text der
^ tf;;!nRcfÜ8t iftl bic Erklärung über die Aufrechterbaltunq und
^ ^üfT^ T

Unfl bcr Locarnopolitik müßte ..bereits vor dem Eintritt
war in ,n bj" Völkerbund wirksam werden"

. Dieser Passus
^

der Formel zunächst nicht enthalten . Er enthält
i Ne starke Bindung für die Regierung , aber auch eine Warnung
^ S für die Entente ,

hfQU^ cr*e*>cn kann, daß d -r deutsche Reichstag nicht noch ein-
r Blendung einer deutschen Delegation unter den gleichen

^ ° !er !̂5^ungen wie dieses Mal zulassen wird . Mit der Annahme
> " Schließung wird am Dienstag vermutlich die Aussprache

G ab
°
^ ^ ich befriedigenden Abschluß finden . Die Neichsregierung

!
^

" damit bei Weitem nicht über dem Berg , weil gleichzeitig
r

"2 zwei anderen Richtungen her sich innerpolitische Schwierig,
fc . leiten geltend machen .
' ' ütcf

* Ncchtsausschuß. der über der F n r st e n e n t e i g n u n g
p

~ ' c Aussichten , daß es hier zu einer Verständigung kommen
> IlNd sehr gering . Im Gegenteil , die Anschauungen zwischen den

Deutschnationalen, der Deutschen Volkspartei , den Demokraten und
den Sozialdemolraten g^hen nach den verschiedenen Richtungen immer
noch auseinander . Wie unter diesen Umständen die Schaffung einer
Zweidrittelmehrheit ermöglicht werden soll , ist vorläufig noch nicht
abzusehen ^ Man wird sich also auch hier damit helfen, daß zunächst
das ganze Problem bis nach Ostern vertagt wird . Roch viel kritischer
aber ist die Lage im Steuerausschuß . Der Finanzminister
hat am Montag vormittag dem Ausschuß die Vorschläge unterbreitet ,
die zwischen der Reichsregierung und den Regierungsparteien aus -
gearbeitet sind . Sie laufen daraus hinaus , daß die Umsatzsteuer nur
auf 0,7K Prozent gesenkt wird , dafür aber die Weinsteuer und Sekt-
steuer verschwinden . Das haben die Sozialdemokraten sehr übel aus-
genommen. Sie machen der Regierung den Vorwurf , daß sie zwar
außenpolitisch als Regierungshilfstruppen zur Verfügung stehen , daß
aber innenpolitisch gegen sie gestimmt werden soll. Sie haben am
Montag abend ihre Unterhändler zum Reichskanzler geschickt und Ihm
erklären lassen , daß die Situation auf die Dauer nicht tragbar wäre.
In wie weit der Reichskanzler, um sich den sozialdemokratischen
Fesseln zu entziehen, absichtlich eine solche Lage Herbeigeführt hat ,
diese Frage lassen wir im Augenblick noch offen - Jedenfalls ist der
innerpolitische Knäuel dadurch so verwirrt worden, daß sich auch hier
eine Lösung vor Ostern kaum erboffen läßt .

(Sitzungebericht siehe Seite 5 .)

TU. Berlin , 22. März . Ueber die Billigungsformel , die die
Regierungsparteien zur Genfer Frage im Reichstag eingebracht
haben , wurde erst in den späten Rachmittagsstunden eine end -
gültige Einigung erzielt . Der Antrag hat folgenden Wortlaut :

„Der Reichstag billigt die Erklärung der
Reichsregierung und die Haltung der deutschen
Abordnung in Genf . Er bedauert den den berechtigten beut,
schen Erwartungen nicht entsprechenden Ausgang der Genfer Ber »
Handlungen. Der Reichstag erwartet von der Neichsregierung die
alsbaldige Erwirkung von Garantien dafür , daß die R ü ck w i r t u n-
gen des Bertragswerkes von Locarno , insbesondere
im besetzten Gebiet, mit größter Beschleunigung einer den berech,
tigien deutschen Forderungen Rechnung tragenden Lösung zugeführt
und so bereits vor dem Eintritt Deutschlands in den Völkerbund die
Erklärungen wirksam werden, die zwischen den am Bertrage von
Locarno beteiligten Mächten in Genf über die Aufrechterhaltung und
Fortführung der Locarnopolitik vereinbart worden sind."

Die sozialdemokratische Fraktion des Reichstages hat , wie wir
hören, dieser Billigungsformel Mgestimmt.

Die Feiern im Rheinland.
Die Begrüßung in Bonn.

TU . Bonn a. Rh ., 22. März . Beim Empfang im Rathause
richtete Oberbürgermeister Dr . Falk an den Reichspräsidenten eine
Ansprache , tn der er ausführte :

„Als im vorigen Jahre der Abzug der fremden Besatzung aus dem
Ruhrgebiet und den übrigen , über die vertraglichen Vereinbarungen
hinaus besetzten Gebiete zur Tat wurde, da schlugen die Wellen der
Begeisterung auch zu uns herüber auf das linke Rheinufer . Als dann
die Botschaft durch das Land ging , daß der Präsident des deutschen
Reiches diese neu befreiten Gebiete besuchen werde, um an dem Hoch¬
gefühl der Freiheit persönlichen Anteil zu nehmen, da ging durch
aller Herzen der Wunsch , daß auch an unserem Befreiungstage der
cberste Lenker der Geschicke des Vaterlandes in unserer Mitte weilen
möge . Wie sehr dieser Wunsch alle Herzen erfüllte , ersehen Sie aus
dem Jubel der Bevölkerung , der Ihnen in diesen Tagen auf allen
Ihren Wegen entgegenschlug . Die Krisen der letzten Jahre dürften
zu den schwersten gehört haben, die je über das Rheinland dahin-
gegangen sind. Denn mit der Gewalt der Waffen verband sich ein
politisches Ränkespiel, das vor keinen Mitteln und Wegen zurück-
schreckte , das Rheinland vom Vaterlande abtrünnig zu machen . Daß
nir diese Probe angesichts der ganzen Welt restlos bestanden haben,ist unser höchster Stolz und soll unser höchster Stolz bleiben für alle
Zeiten .

So darf ich Ihnen , hochverehrter Herr Reichspräsident, im Ra -
inen der gs

' amten Bonner Bürgerschaft, aber auch als Sprecher der
gesamten Bevölkerung des übrigen französisch besetzt gewesenen Ge -
bietes der ersten Zone mit frohbewegtem Herzen den Willkommens-
grüß entbieten ."

Der Reichspräsident
dankte mit folgender Ansprache :

Ich danke Ihnen , Herr Oberbürgermeister , herzlichst für die
freundlichen Worte der Begrüßung , mit denen Sie mich empfangen
haben . Ich darf hieran gleichzeitig meinen Dank an alle Bürgerinnenund Bürger der Stadt Bonn anschließend für die freundlichen Em-
psanasgrüße , die ich auf meinem Wege hierher empfangen habe.Sie haben, Herr Oberbürgermeister , die 'en Tag als einen Festtag
bezeichnet und auch für mich bedeutet dieser Tag einen Festtag , der
es mir vergönnt , nach langen Jahren wieder einmal in Bonn zuweilen , um mich mit Ihnen der wiedererlangten Befreiung er-
freuen zu können . Bonn ist ein besonderer Edelstein im rheinischenLande. Geschichte und Gegenwart , Natur und Kunst, Wissenschaftund alte Kultur sind hier in Fülle vereint , und die Namen vieler her-
vorragender Männer aus Deutschlands ruhmwürdiger Vergangenheit
knüpfen sich an diese Stätte . Bonn hat von jeher auf Alle einen
besonderen Zauber ausgeübt und Viele in seinen Bann gezogen .
Wohl hat die Stadt mit dem übrigen Rheinland durch das Unglück
unseres Vaterlandes in den letzten Jahren schwer gelitten , aber
hell leuchtet aus dieser trüben Vergangenheit die We und uner -
schütterliche Vaterlandsliebe , die gerade hier immer einen besonderen
Hort hatte . Es ist doppelt erfreulich, daß sich die Bürgerschaft in
dieser großen Rot so trefflich bewährt hat .

Möge nun . nachdem die Schranken der Fremdherrschaft auch in
dieser Stadt gefallen sind , Bonn wieder stetiger Ausstieg und eine
glückliche Zukunft beschieden sein. Möge sie im Schutze des wieder-
erstarkenden Reiches einer neuen Entwicklung entgegengehen, ver.
binden wir mit diesen Wünschen für das fernere Gedeihen der
Stadt mit dem Gelöbnis unverbrüchlicher Treue zum herrlichen
deutschen Vaterland . Hoch lebe Deutschland, hurra , hurra , hurra !

TU . Bonn . 22. März . B -n der Feier in der Aula der Uni -
oersität wurde Reichspräsident von Hindenburg von dem Rek-
tor der Rheinischen Fricdrich-W ' lhelm-Universität Bonn , von dem
Prorektor der Landwirtschaftlichen Hochschule Bonn -PopPei.sdor^
von dem Pro -Dokan der Philosovhi

'
chen Fakultät und von dem ersten

Vorsitzenden d?r Bonner Studentenschaft begrüßt . Hierbei teilte
der Prodekan der Philo 'oph !sck?en Fakultät mit , daß diese beschlossen
habe, dem Reckspräsid- nten die E h r e n -D o k t o r w ll r d e z>» ver-
leihen Der erste Vorsitzende der Bonner Studentenschaft richtete an
den Reichspräsidenten die Bitte , Ehrenmitglied der Bonner Studen -
tenschaft zu sein .

Der Reichspräsident dankte beweqt mit einer Ansprache ,
in der er u . « . aufführte : „Ich nebme die Ehrungen gerne entgegen
und freue mich, dadurch in persönliche Verbindung mit der Rb -̂ ini-
schen Friedrich-Wilhelm -Universität zu treten , die in der deutschen
Geschichte einen so klangvollen Namen hat . Zugleich ist «s. mir

eine Freude , die EhrenmitglieÄschaft der Donner Studenienschast
anzunehnien. Hell leuchtet übor d>eser Alma mater der Name Arndts ,
dieses großen Erziehers der Deutschen zum Nationalbewußtsein .
In der Geschichte dieser Hoch

'
chule sind viele Namen eingetragen , die

noch h?ute in ganz Doud ĉhland Widerhall finden : Niebnhr , Sybil ,Dahlmann . August Wilhelm von Schlegel, Simr ? ck, Mttermaier .
Heinrich Hertz, Bun 'en und andere künden den Ruhm der Bonner
Unwersiiät . Durch die Not der letzten Jahre hat auch das wissen-
schzftliche Leben und Wirken in Bonn gelitten . In vorbildlicher
Haltung aber haben Prcsessoren, Beamten und Studenten unter
der Fremdherr '

chaft durchgehalten. Möge die Bonner Universität
sich in rieuer tatkräftiger Arbeit der wiedererlangten Freiheit er ,
freuen. Möge sie deutsche Männer erziehen, die im Geist der Vater -
landsi ' ebe und der Einigkeit dem deutschen Volke in einer , so Cüott
will , besseren Zukunft , Diener und Führer sein werden. Mit einem
dreifachen Hurraruf auf dg? deutsche Vaterland schloß d?r Reichs-
" räsident seine Rede. — Das Deutschlandlied beendete die erhebende
Feier .
Die Begrüßung in Rheyök

und München -Glabbach.
TU . Köln , 22. März . Wiederum vom stürmischen Beifall der

Bonner Bevölkerung begrüßt begab sich der Reichspräsident heute
nachmittag gegen 4 Uhr auf den Bahnhof und nach herzlichen Ab -
schiedsworten und brausenden Hochrufen erfolgte die Abreise nach
Ersfeld . Aus dem Bahnhof

in Rheydt
wurde zuerst Station gemacht . Tort hatten sich die offiziellen Ver-
treter der Behörden und zahlreiche Korporationen und Vereine mit
ihren Fahnen eingefunden. Der Oberbürgermeister der
Stadt richtete an den Reichspräsidenten herzliche Worte der Be-
grüßung , auf die der Reichspräsident mi? folgenden Worten
dankte: Ich weiß, daß Ihre gewerbefleißige Industriestadt in den
letzten Jahren schwere Zeiten durchgemacht hat und daß alle Kreiseder Bevölkerung stark gelitten haben . Es ist mir aber auch bekannt,
wie treu und unverzagt alle Bewohnr durchgehalten und wie sie
echte Vaterlandsliebe durch die Tat gezeigt haben . Ich spreche Ihnen
hierfür namens des Reiches Dank und Anerkennung aus und freue
mich, die Vertreter der Stadt auch persönlich kennen zu lernen .

Die zweite Unterbrechung der Fahrt galt der Bevölkerung von
München-Eladbach,

von der gleichfalls die offiziellen Vertreter , sowie eine Reihe von' ~ " ' " "
tho

" " "Abordnungen und Verbünden aus dem Bahnhofe erschienen waren
Wieder jubelnder Empfang und brausende Hochrufe als der Zug
herannahte . Der Begeisterung der Bevölkerung gab der Ober-
bürgermeister und darauf der Landrat in warinen Worten an den
hohen Gast Ausdruck, der leider nur zu kurz der Stadt auf der Durch¬
reife die Ehre feines Besuches zu teil werden ließ. Herzlich dankte
der Reichspräsident für die freundlichen Willkommworte.
Auch Sie , so fuhr er fort , haben schwere Zeiten hinter sich, aber Sie
haben in tapferer vaterländi '

cher Haltung und in musterhaftem Zu»
sammenhalten durchgekämpft . Es ist mir eine besondere Freude ,
Ihnen hierfür auch persönlich danken und meine Befriedigung aus -
sprechen zu können . Bleifen Sie dem Geiste , der Sie in diesen
Jahren der Not geleitet hat , auch ferner treu , so wird München-
Gladbach, das in der sozialen Bewegung Deutschlands ein? so wich-
tige Rolle inne hat , bald seine Wunden geheilt haben und wieder
machtvoll unter den rheinischen Städten dastehen.

Am späten Nachmittag wird der Reichspräsident in Ersfeld ein«
treffen.

Der Empfang in Ersfeld.
TU . Crefeld , 22. März . Pünktlich um 6,20 Uhr traf der Sonder «

,ug mit dein Reichspräsidenten aus dem Creselder Hauptbahnhos
ein . Auch hier wieder dasselbe Bild , dieselbe einmütige Anteil »
nähme , derselbe Jubel der ganzen Bevölkerung , derselbe Flaggen -
und Blumenschmuck .

Nach einer kurzen Begrüßungsansprache aus dem Bahnhof be»
gab sich der Reichspräsident mit seiner Begleitung sofort in die
Stadt halle , wo im großen , mit Blumen geschmückten Festsaal
»ie vaterländische Kundgebung stattfand . Ober -
bürgermeister Dr . Iohannfen erinnerte in seiner Rede m
die schwere Leidenszeit des Rheinlandes , und Nintte der R .' ichs»
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tcgieruitfl für ihr Einsetzen für die Abkürzung der Rheinland -
besetzuug . Reicksarbeitsminister Brauns wies auf die
großen Leiden des besetzten Gebietes hin , unter denen namentlich
auch Trefeld besonders schwer gelitten habe und überbrachte den
Tank der Reichs - und Staatsregiernng für alle die Opfer , die die
Stadt Crefeld während der Besetzung gebracht habe . Für die noch
besetzten Gebiete müsse man mit Nachdruck die Befreiung verlangen .
Darum klinge der Ruf heute abend in oer Forderung nach völliger
Befreiung der noch besetzten Gebiete aus .

Hierauf ergriff
der Reichspräsident

t>as Wort zu folgender Aussprache : „Herr Oberbürgermeister ! Meine
Herren ! Ez ist mir zunächst Herzensbedürfnis . Ihnen , Herr Ober -
burgermeistor , und allen Bürgern und Bürgerinnen aus Stadt und
Land , die mir hier und auf Ser Fahrt nach hier einen so schönen
Emp

'
ang bereitet haben , hierfür aufrichtig zu sinken . Eoen 'o danke

ich Ihnen von Herzen für die freundlichen Worte . die Sie eben an
inich richteten und vor allem für das Treugelöbnis , das ich mit Be -
friedigung entgegennehme . Mit Ihnen Herr Ober 'bür ^ . rmeMz .

bin ich gewiß . daß keine Macht der Erde das Rheinland Teutsch¬
land zu entfremden und von ihm loszureißen vermag , und dag ,

> wie in den sieben zurmkliegenden Jahren , so auch in der Zukunft
da » rheinische Volk fest steht und treu als Wacht am Rhein .

Lieben Jahre hat die Stadt Trefeld das harte Los fos be' etzten Ge¬
bietes mit den übrigen Bewohnern der nördlichen Rheinlandzsnc

- geseilt . Heute begeht es in erster vaterlätchischer Kuiwg -Äuna die
Brctcr seiner Pefteiung . Und ich bin Ihrem Ruf , an diesem Tage
Linter Ihnen zu weilen , gerne gefolgt . In disser langen schweren
Zeit sind Erefolds Bürcscr in ihrer unwandeK ^ ren Treue zum deut -
schon Baterland nie wankend gewesen . Unverdrossen haben sie , wie

zdqs rheinische Land , die schweren Lasten der Besetzung getragen und
- mehr noch : Bürger dieser Stadt sind unter Ihrer Führung , sehr ge»
-»ehrter Oberbürgermeister , den separatistischen Ausständen im Herbst
i 11923, die das alte Trefeld von der großen preußischen unld deutschen
- Heimst trennen wollten , unerschrocken und erfolgreich entgegen -
betreten .

Die altehrwüdige Stadt Ersfeld ist nun wieder frei und ohne
brennende Bande neu vereinigt mit Staat und Reich . Die wieder -
gewonnene Freiheit wird dazu beitragen , die wirtschaftlichen Nöte

!Md Sorgen zu lindern , die gerade Ihre Stadt als einen der Mittel -
Punkte westdeutscher Industrie in den letzten Iahren so schwer ge-
«troffen haben . Mit demselben ungebrochenen Sinn , den sich die
«Würger Krefelds während der drückenden vergangenen Jahre be-
. wahrten , werden sie , davon bin . ich überzeugt , neu an den Wirtschaft -
j ilichen Wiederaufbau Ihrer Stadt gehen . Zahlreich sind die Äuf -
, gaben , die noch zu lösen find . Aber mit dem Geiste freudigen Ar -
! k>eUswillens und unermüdlicher Tatkraft , die immer in den deutschen
! Städten zu den ersten Büraertugenden gehört haben , werden sie das
; Ziel erreichen und nach diesem schweren Abschnitt der Vergangenheit
>t >ie Bahn frei machen für eine schönere und glücklichere Zukunft ihres
Gemeinwesens . Seien Sie überzeugt , Herr Oberbürgermeister , daß
ick mich aufrichtig freuen werde . von dem weiteren

Mohlergehen und dem Wiederausstieg Ihrer schönen Stadt zu hören .
Der Besuch sobald nach der wiavergewonnenen Freiheit wird mir
jeine dauernde Erinnerung sein . Krefelds Schicksal und Gedeihen
ist wie unser aller Los untrennbar verbunden mit dem Geschick unse -
res großen Vaterlandes . Seien Sie wie bisher auch künftig dessen
ikmmer eingedenk , daß nur in einein wiederaufstrcbenden und wieder
Erstarkenden Deutschland Krefeld und seine Industrie sich entwickeln
vnd die alte Blüte wieder erlangen kann . Unser aller Arbeit letz -
ter Sinn soll immer der Gedanke an das Vaterland und seine Zu -
kunft sein . Mit diesem Gelöbnis wollen wir ,

"bic wir heute in Frei -
heit hier vereint stehen , rufen : Deutschland , nnscr geliebtes Vater -
Jand Hurra , Hurra . Hurra !"

Räch der Feier in der Stadthall « nahm der Reichspräsident an
dem ihm zu Ehren im Hotel Krekelder Hof veranstalteten Abendessenteil . Um 10,57 Uhr fuhr der Reichspräsident nach Berlin zurück.

Frankreich und die Kölner
Befreiungsfeier .

'
F.H. Paris , 22. März , (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

© er „Temps " gibt seiner Befriedigung über den zurückhaltenden Ton
Ausdruck , in dem gestern die Reden in Köln gehalten waren . An -
scheinend sei der Auftrag gegeben worden , keine unkluge Sprache zu
führen , die geeignet wäre , die Vorteile in Frage zu stellen , welche
die Reichsregicrung aus der Politik der Entspannung und des Ein -
pernehmens zu ziehen hofft , die das Kabinett Luthsr - Stresemann ein¬
geleitet habe . Rur damit ist der „Temps " unzufrieden , daß der

Berliner TheaSer .
Di « letzten Starstücke .

Während fast alle Berliner Bühnen dazu übergegangen sinv,
Knsemblcstücke zu spielen , werden in den Kammerspielen und im
Theater in der Königgrätzer Straße wiederum ausgesprochene Star -
stück« angesetzt - In den K a m rn e r s p i e l e n spielt Mar .a
£ > r s f a Hermann Bahrs „Iosephin «" . In der König¬
grätzer Straße spielt Elisabeth V ergner „Mrs . Cheneys
Ende " von Frederik Lonsdale . Hermann Bahrs Plauschklütt
poin jungen Rapelon und seiner eisersüchtigen Liebe zu Iosephine
Beauharnais ist nur iroch schwer zu ertragen . Auch die beste Dar «
stellung kann kaum etwas daraus machen. Selbst die danware
? ioll « hat sich im Laufe der Zeit geändert . Man verlangt heute
»nehr szenische Schärfe und dialogische Straffheit . Aber die Auf -
führun -, der Kammerspiele unter der Regie von Eugen Robert
w « r noch nicht einmal gut Maria Orska schien eine Prioawnter -
Haltung auf tw Bühne zu führen und Eugen K l ö p s e r als Kor -
poral Msustache spielte , wenn auch wirkungsvoll , Bierulk . Hans
Krausewetter als Napoleon war eine Fehlbesetzung . Brause -
»vetter kann sich körperlich nicht verwandeln . Er geht salopp , wie
ßm Straßenanzug . Im Kostüm wirkt er unglücklich . Und nun erst
als junger Napoleon !

Interessanter ist die Aufführung des englischen Lustspiels , das
Victor Barnowlki inszeniert hat . Englisch war die Aufführung
fn den Dekorationen und im Arrangement . Der Ton war deutsch.
Das Stück hat nette Sprnnungsreize . Der erste Alt zeigt Mrs .
Ghenrns als elegante Gastgeberin , umgeben von der vornehmsten
Londoner Gesellschaft . Als die Gäste gegangen sind , kommen die
Diener in Hemdsärmeln herein , von Mrs . Eheney fällt das Damen -
hafte ab : sie ist die Führerin einer Diebesbande . Im zweiten Akt
ist sie zum Weckend auf einen Landsitz eingeladen ? sie will Brillan -
ten stehlen , bricht in das Zimmer der Hausherrin ein und findet
dort Lord Arthur Dilling . der sie liebt . Nun und im dritten Akt
Edelmntsn 'ettstreit . Verlobung und Rührung , nachdem vorher die
Diebin sich überlegen , besser und „ctoler" als die vornehme Gefell -
Schaft gezeigt hat .

Diesen im Lustigen netten , im Gefühlsmäßigen grauenhaften
Reißer mühte man rechi kalt und mit überlegenem Tempo herunter -
spielen . In der vorn 'hmen Ausführung des Theaters in der König -
grätzer Straße wird daraus ein kultiviertes Unterhaltungsstück mit
unterlegten tieferen Empfindungen . So fein , so sorgfältig t « s alles
ist . so erscheint , es doch grundfalsch , weil der Bruch zwischen Stück
und Daistellum - art zu groß wird . Elisabeth B e r g n e r war ge-
wiß ' c bezaubernd , so diskret , so sein in den Uebergängen , so leicht
im Ansatz , wie s>nt langer Zeit nicht , sie war unnachahmlich — die
Rolle aber ist völlia anders . Sie verlangt eine frech ? Überlegen -
heit . nicht edle DuR «rmiene . Vortrefflich traf den Einakter des
LustV ' el .-s Ralxh Arthur Robert als äammadrtia , Kompagnon
»nd Geliebter d" r Mrs . Cheney . Er hatte die Ruhe , die Über¬
legenheit und die Doppeldcutigkeij der Rolle . Der Erfolg des

Reichspräsident der Hoffnung Ausdruck gab , daß Deutschland seine
alte Kraft wieder finden würde . Natürlich hätten die Deutschen das
Recht , eine solche Sprache zu führen , aber andererseits hätte Frank -
reich die Pflicht , darüber zu wachen , daß der Wiederaufbau des
Reichs nicht gegen den Geist und gegen den Buchstaben des Versailler
Vertrages erfolge und daß Deutschland in keinem Fall « sich seiner
wiedergefundenen Kraft bedienen könnte , um das zu vernichten , was
durch den Sieg der französischen Soldaten erreicht worden war .

Ehamberlains Bericht.
t .D. London , 22. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters »)

Das Kabinett ist soeben zu tiner Konf «renz zusammengetreten , um
den Bericht Ehamberlains entgegenzunehmen . Die Sitzung , die vor -
her stattfand , beschäftigte sich ausschließlich mit der Kohlenfrage .
Soweit bisher bekannt geworden ist, wird Lloyd George die Debatte
im Unterhaus eröffnen . Man rechnet damit , daß st « den ganzen
Abend gehen wird . Der Premierminister wird mit ausführlichen
Erklärungen um II Uhr abends schließen . Es wird in politischen
Kreisen für nicht unmöglich angeschen , daß in allernächster Zeit
Aenderungen im Kabinett vorgenommen werden . Einige Minister
haben sich auf ihren Posten nicht so bewährt , wi « der Premierminister
gehofft hatte .

Zu der Zeremonie in der City am Donnerstag sind sämtliche Bot -
schafter eingeladen .

' All « mit Ausnahm « des abwesenden amerika -
Nischen Botschafters werden zugegen sein Die Feier beginnt um

Uhr .

Amerika und Europa .
„Alie inlernattonalenUebel stammen vom BerfaiUer

Verlrag ! "
(Eigener Kabeldienst der „Vadischen Presse " . )

J .NÄ Washington , 22. März . Im Senat hielt der demolrati -
s>he Senator Harrison eine heftige Rede gegen die Regierung des
Vräsidenten Eoolidge , welche er beschuldigte , daß sie dem Völkerbund
Knüppel zwischen die Betne werfe . Ferner forderte der Redner die
Abberufung des Botschafters Houghton von seinem Posten . Er gab
zu verstehen , daß Präsident Eoolidge und Staatssekretär Kellog dem
Botschafter die Erlaubnis zu seinen Mitteilungen gegeben hätten .
Ter Redner wünschte Auskunft darüber , ob der Präsident etwa be-
absichtige , die Abrüstungskonferenz des Völlerbundes zum Scheitern
zu bringen , damit er seine eigene Weltkonferenz vor den November -
wählen einberufen könne .

Als auch andere Demokraten , wi « dl « Senatoren Swanson und
Glaß sich den Angriffen Harrisons gegen Houghton anschlössen, griff
Senator Borah in die Debatte ein , um den Botschafter zu vorteilen .
Lorah erklärte : Houghton sagt « bic Wahrheit , wie er sie aus eigener
Anschauung kannte . Ich wollt «, das ganze amerikanische Volk kennte
diese tatsächliche politische Lage in Europa , wo das alte Regime
wieder die Kontrolle über die Leitung der Politik zurückgewinnt .

"
Der republikanische Senator Moses wies die Angriffe des Senators
Harrison auf die Regierung zurück. Es sei ein Irrtum , daß die
Geheimdiplomatie ihr Ende gefunden habe , als Präsident Wilson
ins Weiße Haus eingezogen sei. Sie habe im Gegenteil immer mehr
zugenommen und ihren Höhepunkt erreicht , wo sich vier Männer in
ein Zimmer des goldstrotzenden Palastes eingeschlossen hätten , um
- inen Vertrag zu entwerfen . Alle internationalen Uebel von heute
kämen von jenem von der Geheimdiplomatie ausgeheckten Vertrage .

Das neue Finanzprojekl der französischen
Regierung .

F .H. Paris , 22. März . ( Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)
Der heutige französische Ministerrat unter dem Vorsitz des Präsiden -
ten Doumergue , dem auch der von seiner Erkrankung wieder -
genesene Innenminister M a l v y beiwohnte , beschäftigte sich mit dem
Finanzprojekt Pcrets und gab diesem einstimmig seine Zu -
stimmung . Dieses Projekt wurde heute nachmittag bereits der Kam -
mer vorgelegt . Der wichtigste Teil bezieht sich auf «in « Erhöhung
der Geschäftsumsatzsteuer von 1,3 auf 2 Prozent . Man kann sich auf
sehr heftige Debatten gefaßt machen .

Wends ist unbestreitbar . Berlin hat zu seinen vielen Zugstücken
ein irnies hinzukommen . Herbert Ihering .

Die katholische Kirche an der Wende der Zeil.
Vortrag von Ernst Michel in der Gejelcschaft sür geistigen Aufbau .

In der Reihe der religiösen Vorträge sprach am Samstag abend
im großen Raihaussaal Ernst M i ch c I « Frankfurt über : „D i e
katholische Kirche an der Wende der Zeit ". Mit die -

Vortrag bewies die Gesellschaft für geistigen Ausbau , da » e« i*>-
um eine möglichst allseitige Darstellung der religiösen Situation zu
tun ist. Michel betonte gleich zum Eingang . daß er nicht über
den Katholizismus liprech : , sondern aus dem Katholizismus ; daß
ihm also der Katholizismus kein Weltan ĉhauungsprodlem ist, son¬
dern eine religiöe Haltung . Nur als katholi cher Mensch betrachtete
er sich berufen , von der katholischen Aufgabe zu fprichen . In der
Tat ist Michel einer der stärksten Impulse innerhalb der neukatho -
lifchen Bewegung . Scheler mag philosophischer sein . Guardini litur -
gischer —Michel vereinigt den Geist Schelers und Guardinis in
seiner Haltung , was unzweifelhaft aus sein .m Vortrag hervorging .Denn einmal wandte er die phänomenologische Methode auf die
Erkenntnis der geistigen Grundlagen des Katholizismus an , zum
anderen erkannte er in der Liturgie die eigentliche Substanz der
katholischen Kirche .

Aus dem , die gesamte Geschichte der katholischen Kirche umspan -
nenden Vortrag können nur einige Grundgedanken wiedergegeben
werden . Michel lehnte jeten religiöen Psychologismus zur Aus -
deutung des Katholizismus ab . Der Glaube ist kein psychologischer,
sondern ein personaler , menschlicher Akt : er senkt sich auf den Men -
scheu herab . Im gleichen Sinne das Mysterium . Das Mysterium
ist objektiv . Erlebnisse und Gcmütscrrrcgung ^n sind religiöser Sud -
jektivismus . Im Mysterium hat der Mensch teil an Gott , weil die
Kirche die Fortsetzung der Inkarnation Christi ist. Geschichtlich er-
läuterte Michel sehr feinsinnig das Eindringen der Psycholoiisie .
run ? stendenz an der Wandlung , die sich ab ROO durch das Eindringend ' s Germanentums in d '

e romanische Kirche vollzieht . Gefühl und
Wille werden vorherrschend ' und damit die Ethisierungstendenz .
Damit tritt das obiktive Mysterium der romanischen Kirche hinter
den subjektiven Ethizismus des Germanentums Romanischer Ob -
iektivismus und germanischer Subjektinismus stehen sich gegenüber ,bis 13CO der Höhepunkt des Subjektivismus erreicht wird .

Noch die ' en . vielleicht etwas zu breit fundierten Grundgedanken
kam Michel auk d '

e Wende zu sprechen , die sich darin zeiae , daß
die Kirche einmal wieder den liturgischen ssAarakter stärker betone
^um anderen einen unmittelbaren Anschluß an die Wirklichkeit .
D "nn h >,<5 iit dys Paradore : je mehr die Kirche in fich den S " bi <6-
4itrfmu <i a-ölelni , um so mef *- bereite * sie den Menschen kür die
Wirklichkeit vor . Kirche und Welt müssen voneinander ge' chieden
word -n damit sie durch den teilhabenden Menschen verbunden wer -
den köv«-»» l. *

Knlisker und die Kuktrolreklams
m. Berlin , 22. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leiiung .) Der gleich nach Ostern beginnende große Kutisker -Prozcß
hatte heute früh vor einem Berliner Amtsgericht ein kleines nett «?
Vorspiel , das bei der Gerichtsverhandlung allen Anwesenden viel
Anlaß zum Lachen bot . Alle Welt bewunderte eine Zeit lang d -e
geschickte und sehr intensive Reklame sür Kukirol . Wir alle kennen
Dr . Unblutig in tausend Auslagen . Jetzt steht er leider unter Ge - .
schäftsaufsicht und teilt damit das Schicksal so vieler anderer . Der
Reklamemanager des Kukirol war , als die Barmat - Kutisker -
Angelegenheit ihre hohen Wellen schlug, eines Tages auf den Einfall
gekommen , Herrn Kutisker por . rätähnlich als Blutsauger darzustellen ,
der vom deutschen Michel einen Fußtritt verdient . Herr Kutisker
konnte das natürlich nicht auf sich sitzen lassen , und - schleppte den
geistigen Urheber der „ unblutigen Kukirolreklame " voc den Kadi , um
zu beweisen , daß er kein Blutsauger sei und daß sein ehrlicher und
anständiger Name nicht sür Kukirol - Reklame verwendet werden dürfe .
Schwierig wurde die Rechtslage nun noch dadurch , daß hervorragende
Anwälte die Parteien vertraten , so Rechtsanwalt Dr . Alsberg den
Beklagten . Er hatte als Sachverständiger den Vorsitzenden des ;vr °
lamentarischen Untersuchungsausschusses im preußischen Landtag , den
Volksparteiler Abgeordneten Professor Dr . Leidig , laden i .v ' e !, ,
der sich über die moralischen und sonstigen Eigenschaften Kutilkers
auslassen sollte . Professor Leidig erklärte jedoch, daß er kein Sach¬
verständiger für Hühneraugenmittel sei, da « r zur Schwerindustrie
gehör « , die seines Wissens kein Hühneraugenmittel herstelle . Der
langen Rede kurzer Sinn war . daß man sich in Anbetracht des bevor -
stehenden Kutiskerprozesses dahin einigte , den Fall bis zur En ?

'chei -
dung des Prozesses zu vertagen .

Zugzusammenslosj in Sachsen.
3 Tote und 8 Schwerverletzte

I. » . Leipzig , 22. März . (Eigener Trahtbericht .) Ter oo -r
Risa nach Elst «rwerda nachmittags 1 Uhr 24 abgehende Zug ist im
Bahnhof Wülknitz mit einem entgegenkommenden Zuge von Elster ,
werde nach Risa zusammengestoßen . Vom Bahnhof Risa ist sosort
ein Hilfszug mit Sanitätspersonal abgegangen , ebenso von Dresden
ans . Außerdem ist eine Abteilung der Risaer Landespolizei und
das städtische Sanitätsauto nach Wülknitz gefahren . i ) ie Direktion
teilt mit , daß das Unglück durch versehentliche Einstellung einer
falschen Fahrstrecke verursacht worden ist. Bis H (5 Uhr abends
konnten drei Getötete , acht Schwerverletzte und drei Lelch-nerletzt «
geborgen werden .

Schwerer AulounfaU in Wiesbade « .
TU . Wiesbaden , 22. März . In der Wiesbadener Straße , di«

nach Biebrich führt , fuhr gestern abend ein mit drei englischen
Soldaten besetztes Auto mit großer Wucht gegen einen Baum . Zwei
der Insassen waren sofort tot , der dritte ist lebnesgefährlich verletzt .
Der Wagen ging in Trümmer .

Ein japanisches Großflugzeug abgestürz !.
v.v . London, 22. März. (Drahtmeldung unser. Berichterstatter ».)

Das neue große Kriegsflugzeug , womit Japan experimentierte , ist
heute durch Absturz, vernichtet worden . Die Insassen , S Offiziere und
ein Mechaniker , wurden getötet .

Die deutsch - polnische» Liquidakwnsverhandwngea
wieder ausgenommen . *

TU . Warschau , 22. März . Die deutsch-polnischen Liquidation -
Verhandlungen sind am Samstag wieder aufgenommen worden .

Tages -Anzeiger.
Müderes siehe im Inseratenteil .)

Dtrnswg , den M. MS« 1928.
floloficurn : Partele - Vorftelluna , 8 Uhr .
Namrlicilvcrctn : Vortrag über »Selbstmord durch ErnSb ' .v -n«

rachensaal , 8 Uhr .
NintraÄt : Sonatenabend Elisabeth Neumann , 8 Ubr .
Wiener Hosjviele , Täglich Kabarettvorftellung , 8 Uhr .
» affcc Ziödercr : Tan, , 8 Uhr .
Ätlantik -Lichtsviele : Fronen der Skacbt : Natt « alS 4fachei Bräutigam .Union -Tbcater : Grimassen der Grohstadt ? Europas Mnlestät .
Well -Sino : DaS rote Signal : Dir Sportkönig von Mexiko .

Der neue Intendant des Bad. Landesihealers
Dr . Hans Waag (Baden -Baden ) .

Nach langwierigen und , wie es scheint , nicht immer einfachen
Verhandlungen , ist es nun gelungen , den Nachfolger für den nnt
Ende dieser Spielzeit scheidenden Intendanten Volkner zu bestimmen .
Die Wahl fiel auf den derzeitigen Intendanten der städtischen S ^ au -
spiele B .-Badon . Dr . Hans Waag . Waag ist 1876 in Frankfiu 'i
a . M . geboren , studierte Architektur und Kunstgeschichte . Nach Ab »
schluß seiner Studien und nach einer kurzen Dienstzeit im preußischen
Staatsdienst , unternahm er längere Studienreisen . 1908 berief ihn
Earl Hagemann als Dramaturg und Regisseur nach Mannheim :
1911 wurde er Oberregissevr am Hoftheater in Braunschwcig und
bald darauf Direktor daselbst ; 1914 berief man ihn als Intendanten
an das Stadttheater in Metz und 1918 als Intendanten der Städii -
jchen Kurverwaltung nach B .- Baden , wo er die städiischen Schau¬
spiele begründete , die unter seiner Leitung sich äußerst günstig ent -
wickeilen und sich eines guten Ansehens erfreuen .

Felix Braun und sein Schassen . Die Morgenfeier , die anläßlich
der Uraufführung des „Tantalos " in der Wandelhalle des Landes -
theaters stattfand , nahm nicht ganz den beabsichtigten Verlauf . In -
folge einer Erkrankung des Redners Dr . E . Käst unterzog sich in
anerkennenswerter Hilfsbereitschaft Herr O . K i e n s ch e i f vow
Landestheater der an sich undankbaren Aufgabe , das VortrTZs -
konzept des Erkrankten vorzulesen . Er entledigte sich dieser Aul '

ab « voll Verständnis und in wohlgepflegter Aussprache . Der Kern
er Vorlesung bildete eine eingeflochtene autobiographische Skizze ,

worin der Dichter seine geistige Haltung und literaische Herkimft
festzustellen sucht. Aus den lyrischen Gedichten , die teils Herr Stefan
Dahlen , teils Fräulein Midi Scheinpflug überaus innig und
schön vortrugen , stieg das fest umrissene Bild des tief nach innen
gekörten österreichischen Dichters auf , dem sich das Wesen seines
Persönlichkeit und der Welt meist in schwermütig tönenden Gefi 'HIs*
erlebnissen offenbart . Ohne diese starre Empfindungssähigkeit scheint
dem Dichter das Leben nicht lebenswert . Seine Sprachkunit weist
ihn in die Richtung Stefan Georges , seine gesühlsschwere Versonnen -
heit in die Reihe Hofinannsthals und Rainer -Maria Rilkes , feine
Heimat in die Verwandtschaft mit Stifter und Grillpar - er . D >̂

Rezitationen wurden durch Gesang unterbrochen und abgeschlossen-
Friedrich Höl ^el hat die ' e Vraunschen Lieder vertont , Fräulein Mili **
Fanz . von Dr . Levinoer am Flügel bealeitet , hat sie mit wunder -
!am wohlklingender Stimme eindrucksvoll gesungen . Damit ist der
Auftakt zur Urausführring voll .wqen .

'
Felix Braun ist dem Pub *

likum vorgestellt , ein nachdenklicher , gemütstiefer Lyriker . Ob cr
stark genug ist. in die dramatische Welt einzudringen , wird sich ^

aw
nächsten Samstag entscheiden . Bühnenwirtschaft ist der Vrüf '^ei»
für den dramatischen Dichter . vr . R.

Bad -kches L ' ndestbeater . Das Badische Landes thea *} *
Karlsruhe bringt am Samstag , dem 27. März , die draniotiMe
Dichtung ,.T a n t a l o s" von Feli -x Braun zur alleinigen Uraof «
führung .
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Landtag und Lehrerbildung .
Fortsetzung der Berawng der Regierungsvorlage im Plenum .

Zweiter Tag der Aussprache.
Am Montag setzte der Landtag bei achtstündiger Arbeitszeit in

«mer Doppelsitzung die Aussprache über das Lehrerbildungsgesetz
kort . Im Grunde werden auch die schönsten und überzeugendsten
fteten an dem Gesetze, so wie es jetzt vorliegt , kaum etwas zu ändern
vermögen . Eine gewisse Resignation sprach deshalb auch aus der
Feststellung des Sprechers der Bürgerlichen Vereinigung , daß der
Entwurf Gesetz werden wird , weil die beiden Parteien , die die Ver¬
antwortung tragen uns auch zu übernehmen bereit sind, sich ent -
schloNen haben , ihn zum Gesetz zu machen .

Der zweite Tag der Aussprache gab so etwas wie einen Aus -'

Ichnitt aus vergangenen badijchen Kampftagen , nur daß die Vor -
He.chen n .cht meyr ganz stimmten . Am Vormittag kamen die „Oppo¬
sitionellen " — obwohl das badische Parlament Opposition in des
Wortes Bedeutung nicht kennt — zu Wort . Wie später ein Sozial -
Demokrat feststellte , haben ihn die .zahmen " Oppositionsreden ent -
täuscht, ein Beweis dafür , daß die Gegner der Vorlage nur mit
lachlichen Argumenten ihre Ueverzeugung zu stützen versuchten . Am
»zahmsten" in diesem Sinne lieg sich ver Sprecher der Bürgerlichen
Ttere.n gung an , der bei aller Ablehnung des Gesetzentwurfs ihm in
weitgehendem Matze gerecht zu werden suchte. Umrissen « und mehr
>n Dur transponiert rückten der Volksparteiler Haas und der Demo -
krat Hofheinz der Regierungsvorlage zu Leibe . BUde , Männer der
schule , schlugen eine scharfe Klinge besonders für den simultanen
Eh ^rakter der LehrerbndungsanstaUen und das Ausbildungsmonopol
i>ez Staates und schrieben den Koalitionsparte . en manch kräftig
Sprüchlein ins Stammbuch . Der Demokrat wies besonders darauf
K dag aus den Ausführungen des Unterrichtsministers die Zen -
irumspresse herausgelesen habe , daß seine zwingende Beweisführung

ton >essionellen Charakter der früheren Lehrerseminare dar -
Man habe , während er nach der sozialdemokratischen Presse die
^ imultanität bewiesen habe .

D . e RachmittagssitzuiH leitete der Kommunist Bock ein , der seine
besondere Liebe dem Bruder zur Rechten zuwandte und das viel -
stierte Wort von der „politischen Dynamik " des sozialdemokratischen
Verfechters der Regierungvorlage dahin verdeutschte : „Der Knüppel
^ °gt beim Hund ." In der zweiten Garnitur kamen wieder die Redner
^ r Regierungspane . en zu Wort . Der Sozialdemokrat Marum hatte
pch iu Berte . digungsstellung eines wenig beneidenswerten Auftrags
in prledigen . Er stellte als Grundsatz >orderung seiner Partei die
Ausschaltung der Religion aus allen Erziehungsanstalten in den
^ vrvergrund . Er bekannte sich erneut zu dem Grund,atz der politischen
Dynamik , meinte aber , „unter d >. n gegebenen Umständen kann man
Tezen einen Antrag (sc. auf Simultanisierung ) stimmen , den man
^unzipiell für richtig hält ." Der Volksparteiter Obkircher '

beschloß
geftr ĝen Reigen . Er legte die grundsätzlichen Anschauungen der

Liberalen noch einmal dar und fand warme Worte für die ethische
Notwendigkeit der Religionsstunde im Unterricht . Umso energischer
Erwählte er sich darum gegen die Unterstellung kulturkämpserischer
« bstchten. Besonders g .ng er mit der Sozialdemokratie ins Gericht
Und suchte ihre kulturpolitische Metamorphose darzutun , während er
w seine Partei entschieden gut badische simultane Tradition verfocht .

«-

Präsident Dr . Baumgartner eröffnet die Nachmittagssitzmig arnt
UTO 3 . 45 Uhr . In der fortgesetzten Aussprache über das

^ ° hrerbil ! ' ungsgesetz gibt zunächst
g, Abg . Bock ( Komm . ) nach einer Auseinandersetzung mit dem
Problem der ^Ärgerlichen Gesellschaft seiner Meinung dahin Aus -
« ruck , dag die Bildung , die die Volksschule biete , die höchst erreich-
?are se . n müsse , und deshalb für die Bolls chull . her nur Hochjchul-

m Frage kommen könne . Man verzichte auf die wissen-
rwtliche Erz,ehung der Volksschullchrer und die Wissenschaft als
m ^ lage für die Volksschule , die man dagegen an die Kirchen aus -
^ sere . Der Minister des Innern habe auf eine eigene Wclt -
m.chauung verzichtet . Der Redner spricht von dem tragischen Nie -

J*t0anig der Sozialdemokrat,e, die ihre Ideale preisgegeben habe.
^ Haltung der badischen Sozialdemokratie stehe in scharfem Eezen -

zu der Haltung ihrer Reichstagpfraktion und ihrer früheren
^ lassun« . Der Redner setzt sich für die Unenlgeltlichkcit de.s Unter -
z^

u!ls ein und begründet die zur Regierunc .soorlcge eingebrachten
lein

^ !^ ' ner Gruppe . Die Ausbildung der Lehrer müsse simultan

Dr . Echoser ( Zentr ) erklärt , es werde kaum einen Minister
der für seine Schuworlage ein einiges Haus finden würde ,

die hohe Wertschätzung , die von allen Seiteil dem
^ stitut der Volksschule entgexrng bracht werde . Es sei unverant -
Ertlich , wenn man über fc'ie Frage der Religion so leichthin rede .
o. '8 es vorhin geschehen sei. ( Gemeint sind die Ausführungen des
win Der Gedanke und das W . llenszentrum des Erziehers^ !le in dor Iugond , in der Schule und ihrer großen Aufgabe lie -
?. n . Die große Meinungsverschiedenheit bestehe über wichtige zur
A? . sehende Fragen Der Weg der Verständigung sei bei den
^ .̂ V ^ ' tsoerhältn,ssen des Hauses eine Notwendigkeit gewesen .

Betreten U< es We ^ es mache nicht das Verzichten auf Grund ätze°Ug - Die Sozialdemokratie stehe auf dem Boden der Schnlomni -
.- /enz des Staates , der Weltlichkeit der Schule und der Universi -
Icii-

^ u^ g der Lehrer . Die Soz aldemokratie habe an ihren Grund -
r ® fcst. Fhaltcn , crb ' r das eine und andere zurückgestellt . Auch
?,?n <

^ trum hwbe grundsätzliche Forderungen zurückgestellt . Des
t - ?^ um könne der Schulomnipotenz t « Staates nicht beipflichten ,
^ ort ! hört ! ) Das Zentrum sei der Meinung . daß ein '

prungchzftes
Wra d«i L hrerscha 't zum Hochschulstudium nicht im Interesse

^ un ^ Schule l ege . In der gegenwärtigen Zeit sei nur die
Iii » * der Verständigung das Richtige , Das Zentrum werde
^ 4 V 10 8 c 0 u f Hochschulstudium ablehnen Was
IteWv ^ 6 et «, sei ein Schritt vorwärts . Man müss> das Grund -
im Stetigkeit der Entwicklung und Einheit und Geschlossenheit

und auch in der Lehrerbildungsfrage erstreben . Das
ttuft

c,r^ l (i^ studiuin _ berge die große Gefahr des Spezialistentums '.
* ril >*

l
f "(L Philosophie die Metaphysik durch Jahrzehnte h ndurch

statt gepflegt . Es je , fraglich , ob das Hochschul-
Cx r . dle genügende Zahl und Qualität der Lehrer bringen würde .
" (hiT 1U<̂ ^ ^ öiale Moment zu beachten hinsichtlich der Ermög -
l>ch » -

5 Zugangs zum L hrerberufe Das soziale Moment , daß
^rinS .

kleineren Orte keine Bewerber melden würden , bedürfe
^iitl .?n Korrektur . Wenn die Lehrer Hochschulbildung erlangt" - würden sie auch eine andere Besoldun -' seinstufung fordern ,
^ iis v̂

'
^ ^rum habe sich für Lehrerbildungsanstalten ausg 'prochen

®cftclf +
^ st^ ^ ischen Fächer ^ müßten d '

e Dozenten hauptamtlich an -
werden . Es wäre Aufgabe der Regierung , den Lehrern durch

t ~
r 'c .

k ' c
. Möglichkeit zur Weiterbildung zu geben . Zur

gehöre der Beruf : das In -Sich - Fertl ? k?ein und
>

Sl !' 5 letzteren , Grunde stehe las Zentrum auch auf dem
Komessionalisieruno , Hute wie ehedem hätten die drei

5treA « Gasanstalten kon' effionellen Eharakter gehabt . Das
hrt g? . P*® der Simultanisierung gehe darauf hinaus den Lehrern
d°r rinx Unterricht aibzunehmen . Wenn eine Sicherung nach
SjeiW 2J abg -ibaut tot K- , würden die Dinge zur UneTträglichkeit

Zentrum hätte gewün ' M , daß m ? n d^n Zuaana von
o .,s

'
^ a aus weitgehender möglich gemalt hätte . Be ^ügNch' 5 n' ^ staatlich Ausgebildeter stir Lek>rerr >rü 'un >̂ melnf

die daß a „ ch die Lchr -̂ r an Privatschulen und Ordensschulen
Abstempelung « hab ?n wollten oder müßten . Auchc»rerblldAng der Vergangenheit habe viel Gutes gebracht .

Man könne nur wünschen , daß nach 10 und 20 Jahren gesagt wer¬
den könne , dieses Gesetz jei zum Wohle t «s Volkes gereicht .

Abg . Marum ( Soz .) stellt fest, daß er über die Roien der Ovoo -
sition enttäuscht sei , da sie sehr zahm gewesen seien . In der Frage ,
des Abiturs sei die Sozialdemokratie der Auffassung , daß es als Zic l̂
er-strebt werden müsse , dieses aber jetzt nicht erreicht werden könne .
Man dürfe die akademiischeBildung nicht überschätzen , ^ ebensowenig das
Abiturium . Der Redner bezeichnet die Ausführungen in der
Eingabe des Vereins badischer Lehrer ',,ine » zur Abiturfrage als eine
Ungeheuerlichkeit . Die Lehrer an den Bollsschulen hätten bisher
größeres soziales Verständnis gezeigt als die Mittelschullehrer mit
Universttätsbildun « . Es hätte nichts geschadet , wenn in der Be -
gründung der Regierungsvorlage die Wone von der Konsessiona '. i-
tät weggeblieben wären . Wir treten nicht für die Simulanität ein ,
weil wir nach unserem Programm für die freie Schule eintreten , bei
der der Religionsunterricht auszuschalten wäre . Der Boden , auf
dem wir uns mit dem Zentrum gebunden haben , ist der Boden des
»will » quo . Wir hätten dem Gesetzentwurf nicht zugestimmt , wenn
man die Konsessiönalisierung erstrebt hätte . Angesichts der „ politi -
schen Dynamik ' sei nicht anderes als die Aufrechterhaltung des
Statu » quo zu erreichen . Vom UnterrichtSminifter Hellpach seien
nicht konfessionelle , sondern simultane Seminare aufgehoben wor -
den . Man mache den Sozialdemokraten zu Unrecht den Vorwurf ,
daß sie ihre Grundsätze ausgegeben hötte,, . Es handle sich hier aber
nicht um Weltanschauung und Schultechnik , sondern um eine po -̂
litische Frage . Zur Zeit könne nur das durchgeführt werden , was
im Gesetzentwurf stehe. Wegen der Koalitionsverhältniffe müsse man
manches schlucken , was unangenehm sei . Die Demokraten tragen mit
die Verantwortung für den unvollkommenen Entwurf , weil sie sich
der Regierungsbildung versagt hätten . Seine Partei werde unter
Ablehnung jeden Abänderungsantrags der Regle »
rungsvorlage zustimmen .

Abg . Obkircher ( D . Vpt .) geht zunächst auf einen Artikel In
einem Zentrumsblatt des Oberlandes ein und verwahrt sicĥ zegen
den Vorwurf kulturkämpserischer Bestrebungen . Die simultane Schule ,
die die Religion als Pflichtfach habe , habe si^> eingelebt . Es sei ke . n
Herzenswunsch des Volkes , wie man es hinstelle , die simultane
Schule durch die konfessionelle ersetzt zu bekommen ( Lebhaftes
„ Sehr richtig !" ) und sei zufrieden , wenn man es in Ruhe lasse . Der
Zustand der bisherigen Vorbildung der Lehrer sei unhaltbar . Wenn
ein so großer Stand wie der Lehrerstand leidenschaftlich die höhere
Ausbildung fordere , so mußten schon wichtige Gründe mitsprechen .
Die Hochschule sei nicht unbedingtes Erfordernis , aber mit umso
größerem Nachdruck müsse das Abitur verlangt werden . Wenn auch
die Regierungsvorlage das Abitur als das Primäre vorsehe , so
solle man auch die Hintertüren schließet ,̂ durch die der normale Weg
über Primareise und Vorkurs gehen würde . Der Redner begründete
die von seiner Fraktion eingebrachten Anträge . Die Errichtung der
Lehrerbildungsanstalten als solche könne man als Fortschritt be-
zeichnen . Ein Rückschritt bedeute ober der Satz in der Regierungs -
Vorlage über die Konsessiönalisierung . Zur Begründung deS
„ status quo" werde gesagt , daß wir schon de jure und 6« facto kon¬
fessionelle Lehrerbildungsanstalten gehabt hätten . Schon im Jahre 187V
hätte Minister Jolle erklärt , daß die Seminare in dem Sinne gemischt
seien , daß an allen Anstalt . » Lehrer verschiedener Konfession ange -
stellt werden könnten . Seit dem Jahre 1877 sei die konfessionelle
Bezeichnung fortgelassen worden . Wir verwahren uns dagegen , daß
unsere ^ Stellungnahme irgend etwas zu tun habe mit dem Re ! i-
gionsu r̂terricht oder semer Erteilung durch die Lehrer . Selbst Minister
v . Dusch habe ausdrücklich festgestellt , daß das Lehrpersonal an den
Lehrerbildungsanstalten gemischt sei . Wenn nach der Begründung
des Gesetzes die Absicht bestehe , konsessionelle Anstalten zu errichten ,
so sei das gegenüber dem früheren Zustande eine grundlegende
Aenderung . Die konfessionellen Anstalten würden nun in konsessio-
nell gemischten Gebieten liegen : dies sei ebenfalls eine grundlegende
Aenderung . Aber auch die simultane Anstalt als solche sei gefährdet .
Der Redner verweist auf die Erklärung des preußischen Episkopats
zur Frage der rnissio canonica . Wei . n eine solckie Erklärung auch >n
Baden folge , so würde eben in Karlsruhe die simultane Anstalt als
solche gefährdet sein , da ihr Besuch dann den Katholiken untersagt
wäre . Wenn der Antrag auf grundsätzliche Simultanität abgelehnt
werde , dann solle in einer Resolution ausgesprochen werden , was
man wolle . Der Standpunkt der Sozialdemokratie könne auf die
Form gebracht werden . Entweder machen wir das Ge -
fetz oder die Regierungskrise ist da ." Man könne ver -
stehen , daß man gelegentlich Kompromisse schließen müsse , aber nicht
verstehen könne man es , wenn es sich um so wesentliche Grundsätze -
in kulturellen Fragen handle . Auch weite Kreise der Sozialdemo -
kraten würden das nicht verstehen . Eine Volksgemeinschaft °önne
man nicht aufrechierhalteN / wenn man immxr wieder konfessionelle
Absonderung wünsche unti treibe , iönoern nur dadurch , daß man
die verschiedenen Konsessionen jusamemnführe . Auch durch die Zu -
lassung znm Lehrerberufe durch wiide Vorbereitung fei eine grund -
logende Aenderung eingetreten . Jede Freiheit auch im freiest .'N
Staat müsse ihre Schranken an den Lebensinteressen des Staates
finden . Er habe keine „ Kuttenangst "

, aber halte daS Zentrum
für fo klug , daß es die gegebene Entwicklung sebr genau sehe. D ' e
Haltung der DVP , diktiert von dem Grundsatz : pnncipii obsta ! Zum
Schlüsse beschäftigt sich der Redner mit der Kritik der Bürgerlichen
Vereinigung .

Nach 8 Uhr wird die Sitzung auf heute morgen 9 Uhr vertagt ,

Kommnnisllfche Anträge zur Lehrerbildung .
Die kommunistische Gruppe brachte folgende Anträge ein : § 44

Absatz 1 erhält folgende Fassung : , Die Volks '
chullehrer ( innen ) er -

halten ihre Ausbildung in einem zweijährigen erziehungswissen -
schaftlichen Lehrgang an den Hochschulen des Landes und damit in
Verbindung stehenden Pädagogischen Instituten . Diesen
Instituten werden für Unterkunft und Verpflegung der Studierenden
Heime angegliedert . Ausbildung und Benutzung der Heime sind
unentgeltlich .

"
§ 44 Absatz 2 erhält folgende Fassung : „Am Schlüsse des zwei -

jährigen Lehrganges findet eine Prüfung statt , deren Bestehen zur
Verwendung im öffentlichen Schuldienst als L e h r e r (innen ) berech¬
tigt . Die planmäßige Anstellung ist von der erfolgreichen Ablegung
einer zweiten Prüfung abbängig .

"
§ 45 erhält folgende Fassung : „Zum Eintritt in eine Lehrer -

bildungsanstalt wird zugelasien , wer das Reifezeugnis einer
höheren Schule erworben hat .

"
§ 46 erhält folgende Einleitung : „Die Schullehrer ( innen ) werden

nach Anordnung der obersten Schulbehörde verwendet ."
§ 47 erhält folgende Fassung : „Die weitere Regelung der Lehrer -

ausbildung obliegt dem Unterrichtsministerium und ist dem Landtag
zur Kenntnis zu bringen .

"

Die svzialSemokralifchen Funkk oncre
und VerlranensmSnner .

Am Sonntag vormittag kamen die Vertrauensmänner und die
Funktionäre der Sozialdemokratischen Partei Badens zusammen ,
um zum neuen Lehrerbildungsgesetz Stellung zu nehmen . Zu der
Besprechung war kein Mitglied der Landtagsfraktion ersch' cnen .
Der Vorsitzende gab bekannt , daß Abg . Marum über das neue Ge -
setz sprechen werde , wenn dieses vom Badischen Landtag verab¬
schiedet sei. Als erste Rednerin sprach Hauptlehrerin Berta Jour »
d a n-Frankfnrt . Sie betonte , daß die Frage der Lehrerbildung in
Baden von schwerwiegenden Wirkungen draußen im Reiche lein und
die schlimmsten Rückwirkungen hervorrufen könne . Die Schule sei
in die sozialen und wirtschaftlichen Verhältnisse der jetzigen Zeit
eingespannt . Die Schule müsse gefordert werden , die die Kinder zu
Menschen geistiger Freiheit und Unabhängigkeit erziehe . Es komme I
nicht daraus an , welche Summen von Wissen das Kind mitbe - 1
komme , wesentlich sei vor allem , daß es die Grundlagen der Tech-

nik erlerne Die Schule müsse so ausgestaltet werden , daß sie den
Kindern systematisch höhere Ansprüche anerzieht , Die Sozialdemo -
kratie müsse Wert daraus legen , daß das sozialistische Kind mit dem
konfessionellen Kinde zusammenkomme .

Hauptlehrer Fritz Kimmelmann -Psorzheim sprach Wer die
badischen Schulfragen und das Lehrerbildungsgesetz .

Nach einer eingehenden Aussprache wurde einstimmig folgende
Entschließung angenommen :

. Die heutige Vertraueusmännersltzung der SPD .-Karlsruhe
verfolgt mit Besorgnis die derzeitigen LandtagsBeratungen
über den Entwurf des nenen Lehrerbildiingsgesetzes Sie ist d " r
Ansicht , daß der Gesetzentwurf mit g r n n d f ä v l t ch c n , alten uitb
jüngst in Heidelberg erneut ausgesprochenen Forderungen d ' »

Parteiprogramms in Widerspruch steht , daß er weit
hinter den klaren Bestimmungen der Weimarer Versas -

s u n g über die Ausbildung der Lebrer z u r ü ck b l e , b t . Die Vcr -

sammlung erwartet vor allem , daß die sozialdemokratische Landtags -

fraktion mit aller Entschiedenheit sich gegen jegliche Konfes -

fionalität der Lehrerbildungsanstalten ausspricht .

Das Volksbegehren in BaÄSN .
Vorläufige Ergebnisse des Eintragungsverfahrens zum volksbeqcbrc »

„Enteignung der FLrstenvermögen ".

(Mitgeteilt vom Bad . Statistischen Landesamt .)

LandeskommissärbezirZ Konstanz :
Donaueschingen . 24 302 Stimmberecht . 5 736 Eintrag . 23,6 Proz .

. . 13 944 .. 5 532 „ 39,7Engen .
Konstanz .
Meßlirch .
Pfullendorf
Säckingen .
Stocka .h . .
UeberUngen
Villingen .
Waldshut

47 855
8 952
6 316

15 262
12 066
17 920
29 488
30 111

5 532
18 921

2 688
1469
7 620
5 685
7 839
9696

12 902

39,5
30.0
23,3
49,9
47 .1
43 .7
32 9
42.8

zusammen 206 222 Stimmberecht . 78 088 Eintrag . 37,9 Proz .

Emmendingen 36 475 Stimmberecht . 7 114 Eintrag . 19,5 Proz .
Freiburg . . 87 034 „ 24 363 ,» 28,0 „
Kehl . . . . 24 740 H 5 755 „ 23,3 „
Lahr . . . . 39 583 H 9 909 „ 25,0 ..
Lörrach . . . 35 929 „ 14 477 40,3 ..
Müllheim . . 13 955 3 065 fy 22,0
Neustadt . . 16 711 „ 5142 „ 30,8 ..
Oberkirch . . 12 121 „ 3 563 „ 29,4 ..
Offenburg . . . 38 952 13 694 „ 35.2 „
Schopfheim . , 26 663 9 423 „ 35,3 „
Staufen . . 12 894 5 352 „ 41,5 „
Waldkirch . . 15 327 n 4 505 „ 29.4 ,.
Molsach . . . 18 879 6 418 34,0 „

Bretten .
Bruchsal
Bühl .
Ettlingen
Karlsruhe
Pforzheim
Rastatt .

Landeskommisfärbezirl Karlsruhe :
. . 16 295 Stimmberecht . 3 299 Eintrag .

48 545
40 887
19 387

148 304
77 251
70 984

15 174
9 980
8 592

49 060
22153
19134

20.2 Pro ẑ.
31.3 ..
24 .4 „
44 .3 „
33,1
28,7

"

27,0
zusammen 421653 Stimmberecht . 127 392 Eintrag . 30,2 Proz ,

Landeskommissärbezirk Mannheim :
Adelsheim . . 12 306 Stimmberecht . 3 091 Eintrag . 251 Proz ,
Buchen . . . . 16180 „ 7 518 46,5 „
Heidelberg . . 83 310 31 785 38,2 „
Mannheim . . 199 477 „ 101 358 50,8 „
Mosbach . . . 23 986 „ 7 554 31,5 „
Sinsheim . . . 28177 n 6 405 22.7 „
Tauberbischofsheim23 891 5 605 23,7 „
Weinheim . . . 19 838 „ 9 816 49,5
Wertheim . . . 11619 n 1 323 „ 11,4 „
Wiesloch . . . 16 800 „ 6 458 38,4 ..

zusammen 435 584 Stimmberecht . 180 973 Eintrag . 41,5 Proz .
Land im ganzen 1 442 722 Stimmberecht . 499 233 Eintrag , 34,6 Proz .

Städte mit über 20 000 Einwohnern :
Konstanz . . . 20 652 Stimmberecht . 6 857 Eintrag . 33,2 Proz .
Freiburg . . . 60 209 ,. 18 691 „ 31,0 „
Karlsruhe . . . 101 879 .. 29 200 ,. 28,7 .
Pforzheim . . . 51 870 „ 12 032 23,2 „Beden . . . . 13312 .. 3448 „ 18,8 ..
Heidelberg . . 48 353 ., 17194 ., 35,6 ..
Mannheim . . 158120 79 418 „ 50,2 „

« -

— Oftersheim b . Schwetzingen , 22. März . (Vom Zuge über «
fahren .) Auf der Bahnstrecke in der Nähe der Blackstation 19 der
Nheintalbahn wurde heute morgen vom Streckenwärter auf den
Schienen eine männliche Leiche gefunden . Wie die Nach»
forschungen ergaben , handelt es sich um den 43 Jahre alten Arbeiter
Philipp Weber aus Oftersheim .

A Vom Feldberg, 22 . März. (Bismarcks Geburtstag.) Die
Bismarckgemeinde auf dem Feldberg wird Bismarcks Geburtstag
auch in diesem Jahre auf dem Feldberge in der althergebrachten
Weife feiern . Am Vorabend findet ab 9 Uhr ein geselliges Boi -
sammensein statt . Am 1 . April folgt dann vormittags Kranznieder -
leaung am Bismarckdenkmal und anschließend daran gemeinsames
Mittagessen .

— Lörrach , 22 . März . (Erwerbslosendcmonstration .) In Lörrach
ist für Dienstag abend eine Erwerbslosendemonstration geplant , die
von den kommunistischen Erwerbslosenausschiissen ausgeht und im
Zusammenhang steht mit den in einer Reihe deutscher Städte in
Aussicht genommenen Arbeitslosenkundgebungen . Das Ecwcrk '

l5afts -
kartell selbst lehnt eine Teilnahe hieran ab . Für etwaige Ruhe -
störungen sind die nötigen Vorsichtsmaßnahmen getroffen . — Die
Lörracher Gendarmerie ist in diesen Tagen um einige berittene
Gendarmen vermehrt worden , die schon über ein Jahr in Aussicht
genommen waren , aber wegen der Wohnungsnot nicht früher unter -
gebracht werden konnten . Diese berittenen Gendarmen haben Streifen
längs der Grenze auszuführen , Ihre Uebersiedelung nach Lörrach
hat weder mit der Wirtschaftskrise , noch mit dem für Dienstag abend
geplanten Demcnstrationszug der Erwerbslosen etwas zu tun .

) ! ( Villingen 22. März , (Die Gasversorgung .) Die Gaslieferung
durch Röhcenleitung vom Villinger Gaswerk nach Schwenningen
dürfte im Juni aufgenommen werden .

= Engen , 22. März . <Brände .) In einer der letzten Nächte
ist in Kommingen bei Engen das Wohn - und Oekmiomiegebäude der
Landwirte Landolin K ü n z l e und Egidius R ö f ch niedergebrannt .
Der Schaden ist sehr beträchtlich . Von den Fahrnissen konnte fast
nichts gerettet werden . Das Vieh wurde in Sicherheit gebracht . Die
Brandursache ist unbekannt . — In der vergangenen Nacht ist in
Wiechs das an der Straße von Schaffhansen gelegene Wohnhaus
des Löwenwirts Josef Z u r i n , das von einem Fabrikarbeiter be.
wohnt war . abgebrannt . Das Kleinvieh fiel samt den großen ^ cu-
und Futtervorräten und einem Teil der Fahrnisse zum Opfer . Auch
hier ist der Schaden erdeblich .

^ Marldorf , 22. März , lBestrafter Brandstifter .) Der 23 jährige
Maurer Eugen Fritz von Oberkochcn im Oberantt Aalen , der bei
dem Landwirt Franz Oeß auf dem Gehrenberg beschäftigt war . stuhl
ihm 4 Zentner Getreide und setzte durch ein weggeworfenes Streich -
holz dessen Wohnbaus in Brand , wodurch ein Schaden von 13 000 M
» ernrsacht wurde . Fritz wurde nun wegen fahrlässiger Brand -
st i f t u n g und Diebstcch? 7 Monaten Gefängnis ver »
urteilt .
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A«s der LandeshauMl «»^ amerikanischen SchAimm -Weislerfchaften .
Vsrzeittger Schulbesuch.

Alljährlich , wenn der Beginn des Schuljahres naht , bemühen
sich dn und dort Eltern um die Erlaubnis , ihr Kind zu einem frühe -
ren Zeitpunkt in die Schule schicken zu dürfen , als die gesetzlichen
Bestimmungen es vorschreiben . Besonders wenn die Sprößlinge sich ,
wie man zu sagen pflegt , schlecht jähren , d . h . wenn sie vielleicht
wonige Wochen nach Schuleinrilt sieben Jahre alt werden , ver -
suchen die Eltern zu orreichen , daß ihr Liebling schon vor dem
zurückgelegten sechsten Lebensjahr in die Schule aufgenommen wird .

Begründet wird dieses Vorgehen häufig mit dem Wunsche , das
Kind ein Jahr früher als sonst aus der Schule entlassen zu sehen,
es entsprechend zeitiger einem Berufe zuführen zu können , kurz ,
zugunsten seiner ganzen späteren Laufbahn ein Jahr gewonnen zu
haben . Manchmal verleitet auch die Eitelkeit Vater und Mutter ,
die in ihrem Liebling ein über den Durchschnitt begabtes Wesen er -
blicken , zu diesem Schritt . Ab und zu liegt ihm auch das Verlangen
zugrunde , für einige Tagesstunden den Wildfang in der Schule ver -
sorgt und aufgehoben zu wissen , und dadurch für diese Spanne Zeit
der Aufsichtspflicht enthoben zu sein . Bedauerlicherweise übersehen
die Eltern in ihrem Eifer , daß der allzufrühe Schulbesuch nicht gering
anzuschlagende Nachteile aufweist . Gerade in den Kinderjahren
schreitet die Entwicklung des Menschen außerordentlich rasch vor - ,
wärts . Fast täglich kann der aufmerksame Beobachter irgend einen
Fortschritt , sei er körperlicher , seelischer oder geistiger Natur , bei
solch' junger Menschenknospe feststellen . Ebenso macht sich aber auch
der Unterschied in der Entwicklung zwischen den verschiedenen Alters -
stufen geltend . Es läßt [ich also ermessen , wie gewaltsam Begriffs -
vermögen und Aufnahmefähigkeit auch eines begabten Kindes belastet
werden müssen , wenn es dauernd mit dem um Monate , vielleicht sogar
fast ein Jahr älteren Genossen Schritt halten soll. Kein Wunder ,
wenn dann das Nesthäkchen der Klasse infolge der größeren An -
Krengung rascher ermüdet , wenn seine Ausnahmefähigkeit im Lau ^e
ver Zeit nachläßt , wenn Fleiß und Lerneifer erschlaffen , der Lehrstoff
nicht mehr bewältigt wird . Sehr oft leidet auch die Gesundheit
unter diesem unfruchtbaren Bemühen . Den lebhasten Kleinen , die
sonst unermüdlich draußen umhertollten , bekommt das verfrühte Still -

fitzen
in der Schule durchaus nicht . Der Appetit läßt nach , es macht

ich Blutarmut bemerkbar , und der verschlechterte Körperzustand be-
einträchtigt wiederum das geistige und seelische Befinden . Das zu-
vor quecksilbrige Temperament macht einer müden Verdrossenheit
Platz , Arbeitslust und Strebsamkeit verschwinden immer mehr . Nicht
besser wird die Sache dadurch , daß die Eltern , die in ihren Erwar -
tung ^n so bitter enttäuscht werden , den Ehrgeiz des Kindes durch
den Hinweis auf seine leistungsfähigeren Kameraden , wohl gar
auch durch Vorwürfe und Strafen anzuspornen suchen oder durch Er -
teilenlassen von Nachhilfestunden eine Besserung erzwingen wollen .

Wer möchte ermessen , wieviel Leid schon in so manches Kinder -
Herz gesenkt wurde , das sonst nur Frohsinn kannte , wie oft das
ganze spätere Leben getrübt wurde durch die Erinnerung an böseStunden , die der verfrühte Schulbesuch heraufbeschworen ! Und wie
häufig wird der für die Kinder erstrebte Vorteil durch die Schädi -
ßunc , der Ge '

undheit zunichte gemacht ! Da bleibt ein Junge , nachdem
er sich durch mehrere Klassen hindurchgequält hat , trotz aller auf -
gewendeten Mühe sitzen und ist nun der Genosse der gleichaltrigen
Mitschüler . Das Jahr , um das er zu früh zur Schule geschickt wurde ,
ist nun nicht für seine spätere Laufbahn gewonnen , sondern ging
seiner gesunden Entwicklung verloren , es hat viel Jugendfrohsinn
unterdrückt , kein Bewußtsein von Kraft und Wohlgefühl aufkommen
lassen . Und das Beamtentöchterchen , die kleine

'
Maria , die mit

fünf Jahren in die Schule eintrat , kommt bei der Aufnabmeprüfung
im Institut als fünfzehnjährige mit gleichaltrigen Mädchen , die
zwischen sechs und sieben Jahren Abc -Schützen wurden , in dieselbe
Klasse . Als sich aber die begabte Maria mit ihren Gefährtinnen
auf Lehrerinnenexamen vorbereitet , muß sie als einzige die Aus -
bildung abbrechen , weil sie von hochgradiger Bleichsucht heimgesucht
wird .

Möchten doch Eltern , die sich aus irgend welchen Gründen ver -
sucht fühlen , ihre Kinder verfrüht zur Schule zu schicken , sich darüber
klar werden , daß sie mit solchem Tun nicht nur ihrem Sprößlinge
wenig Gutes erweisen , sondern auch die Allgemeinheit schädigen ,
denn gerade heute kommt es mehr als je daraus an , daß unserem
Vaterlande ein gesundes Geschlecht heranwächst , das körperlich und
geistig imstande ist, einmal Tüchtiges zu leisten .

Schwarzroaldtrachtenbesuch in Karlsruhe . Am Sonntag be-
suchte eine Anzahl von Konfirmanden aus Gutach im Schwarzwald
muer Führung des Herrn Hauptlehrers August H . Lehmann die
hiesige Stadt und ihre Sehenswürdigkeiten . Der Führer bereitete
ihnen durch diese Reise eine große Freude und eine willkommene Ge -
legenheit , einmal die Landeshauptstadt zu sehen, die den sämtlichen
Kindern noch fremd war . Auf dem Rathaus empfing sie Oberbür¬
germeister Dr . Finter mit freundlichen Worten und nahm aus
ihren Händen ein prächtiges Schwarzwaldbu < ett entgegen . Sodann
besuchten die Kinder , die fast alle in der kleidsamen Gutacher Tracht
erschienen waren , das Landcsmuseum . dert städtischen Rheinhafen ,
den Stadt - und Tiergarten u . a . Der Verkehrsverein , der anläß -
lich der „Südwestdeutschen Heimattage " mit den «schwarzwaldtrach -
ten enge Vziehungen aufgenommen hat , ging ihnen in Führung , Ab
gäbe von Werbeschriften und Unterbringung zum Mittagessen für
dernd an die Hand .

Billige Sonntags -Sonderzüge . Wie wir Horm , beabsichtigt die
Reichsbahn Direktion Karlsruhe im Benehmen mit
LZsrkchrsverein und Kunsistätten an einzelnen Sonntagen besonders
billige Sonderzüge zu führen . Diese sollen den Teilnehmern
ermöglichen , zu dem um 33W ermäßigten Fahrpreis 4 . Klasse so zuden Stätten der Kunst und Wissenschaft zu gelangen , daß die Rück-
fahrt eb ^n ' alls mit Sonderzug am gleichen Tage ermöglicht ist. Da -
bei wird Fürsorge getroffen . daß die Teilnehmer die Sehenswür -
t 'igkeiten unter sachkundiger Führung und kostenfrei odor zu erheblich
ermäßigten Preisen besuchen können . Der erste Versuch roll am
Ostermontag mit einem Zug von Karlsruhe nach Wies -
baden gemacht werden . Die Abfahrt ist ab Karlsruhe um 7 Uhr 15
Minuten , ab Mannheim um 8,17 Uhr in Aussicht genommen . Der
Auq 'oll so beschleunigt wrrdm . daß er in Mainz , w - hin ebenfalls
Fahrkarten ausgegeben werden , um 9.50 Ubr . in W iesbaden
um 10 .Ö5 Uhr vormittags ankcmmt . Die Rückfahrt ist ab Wies -
baden um 7 .36 Uhr . ab Mainz um 7,51 Ubr abends vorgesehen ,
so da !? die Teilnehmer schon wieder um 9 .21 Uhr in Mannheim und
um 10 U^r in Karlsruh « ankommen kennen .

) : f Kommandantenwahl bei der Feuerwehr . Am Montag abend
fand Im Saale des Konzerthauses die Wahl des Oberkommandantell
H e u ß e r und des 2 . Kommandanten D a l e r statt . Der Vorsitzende ,Oberkommandant H eußer , begrüßte die Erschienenen und stellte die
Präsenzliste fest . Zu Protokollführern wurden Obmann E . Heck
und Herr Schmith ernannt . Oberkommandant Heuser übergab
den Vorsitz an den 2 . Kommandanten D a l e r . Chirurg Schneider
beantragte , den verdienten Oberkommandanten H e u ß e r durch Zuruf
w eder zu wäblen . was mit Beifall aufaenommen wurde . Herr
Heußer dankte kür das Vertrauen und bat um die Unterstümmg
der Kameraden . Obmann Lahr emv ' ahl hierauf , ai ' ch den 2 . Kam -
Mandanten

^ per AMamation im wäblen . was ebenfalls beifälligeAufn *> me fand . Oberkommandant Heußer ernannte die A ^ jntan »
ten S -bönberr und Vorr sowie den alt " n Adjutanten L . Heck
und schloß hierauf die sehr lckön verlaufene Versammlung . Bei dm
Kl ? n " en der F >' uerwchrki " ' elle blieben d' e Kameraden in den R ^nm
llch"eiten des Goldenen Adlers , bei Adjutanten P o r r , noch einige
Zeit beisammen .

Ks . W ^ llkitiakeitsseranstaltung . Zugunsten des israeliti¬
schen Wohlrahrtsbnndes . Ortsgruppe Karlsruhe , gab am
Sonn ' ag rormi ^ ag d ?r Snna ^oocnchor in der Hauxi ' qnagoge im
Vere -n mit hiesigen Künstlern ein gut beuchtes Konzert . Unter
der Seiti ' nq von Musikdirektor Theodor Münz sang

'
dieser ge¬

mischte Chor mit bestem Gelingen zwei Schöpfungen von Lswan -

Die Teilnahme der Deukfchen. — Gine Vorschau .
Newyork , den 7 . März 1326. Da die Meisterschaften über 4 Tage verteilt sind , wobei tfe Vor -

Die diesjährigen amerikanischen Meisterschaften
beanspruchen in zweifacher Hinsicht das Interesse der ganzen Welt .
Einmal , was für Deutschland von besonderer Wiaittgtoit ist,
nehmen zum ersten,,cal wieder seit Kriegsdeginn deutsche Sports -
lcute an ihnen teil , zweitens haben die führenden amerikani chen
Schwimmer in den letzten Monaten so hervorragende Leistungen
erzielt , daß es wirklich schwer ist, in irgend einem Rennen den
Sieger bestimmt vorauszusagen . Selbst ein Weißmüller hat einen
Gegner gefunden , von dem man allgemein erwarte , daß er schon
in diesem Frühjahr dem Chicagoer diese odcr jene Meister -schast ab -
nehmen wird . Es ist die ? der junge Cincinatti -Schwimmer Wal -
ter Lauffer . Wie gut sein Können wirklich ist , beweist am
besten , daß er erst kürzlich Weißmüllers Weltbestleistungen über
150 Hards Freistil um 1,2 Sekunden , für 150 Yards Rücken-
schwimmen um 6/10 Sekunden und schließlich auch den 200 Yards
Freistil -Rekord des Illinois -Mann ganz erheblich drücken konnte .

Wunderdinge erzählt man sich zurzeit von Arne Borg , der
unter Bacharachs Leitung sich auch über kürzere Strecken so ver »
bessert haben soll , daß er heute schon von 150 Yards ab schneller ist
als Weißmüller . Er soll wiederholt die 200 Meter Freistil im
Traininq zwischen 2 : 10 und 2 : 13 geschwommen sein , Zeiten , von
denen die Euroväer noch weit , weit entfernt sind.

Jn Newyork erwartet man von dem vielseitigen Mischblut Wal -
ter Spence bei den Meisterschaften Großes . Er soll sich an
nicht weiniger als 5 Wettkämpfen wie schon im Vorjahre beteiligen ,
und zwar an den 50 Pards Freistil , 100 Yards Freistil , bei denen
er im leßten Jahre knapp hinter Weißmüllor Weiter werden konnte ,
ferner an ter Brustmeisterschaft über 220 Yards , die er zu verteidigen
hat , bei der ihm diesmal aber Rademacher eine harte Nuß zu
knacken geben wird , und schließlich an dcm Medley - Race ( je 100 Tlards
Brust - , Rücken- , Freistil ) und am Fünfkampf f50 und 500 Pards
Fristil . 100 Yards Brust - , 100 Yards Rücken und Springen von einem
Meterbrett ) . Auch Lauffer wird sich an einer ganzen Reihe Meister -
scharten beteiligen , in erster Linie an dor 150 Yards - Rückm - Meister -
schuft, wo er für Froelich einen unü -bcrwindlichen Gegner ab-
geben dürfte , dann an dem Fünfkampf , den er zu verteidigen hat .an BMcdley -Race und schließlich an den kürzeren Freistil -Strecken .

dowski. Er verfügt über sebr schöne klangvolle uno gutgoschulte
Stimmen , die ein geschlossenes Ganges bilden . Eine reich gestufte
Dynamik läßt die Vortragsart sehr lebendig erscheinen . Frau Hanna
Schiff trat in unterbrochner Folge mit Bibelrezitationen hervor .
Ihre Art zu Drechen , ist eindringlich und innerlich . Viel Wärme und
Schönheit des Klanges schließt die dunkel gefärbte Altstimme von
Frau Rolly Gut mann ein . Sie wird durch musikalisches
Empfinden geleitet . Der helle Sopran von Else EI s ist hier vor -
leilhast bekannt . Sie sanc> ten 121. Psalm in der Vertonung von
Lowandowski sehr ausdrucksvoll . Zwischen diesen Darbietungen lagein Tenorsolo , das Oberkantor Metzger mit rubig fliehende »,wohlgebildeter Stimme "awg. und ein Andante für Orael , Violine
und Eello , das Theodor Münz , Artur Krämer und Ida Münz
zu einem Mufizienm vereinigte , das durch ungetrübte Gemeinsam -
keit ausgezeichnet war .

Im Union -Theater sKafferstraße 211 ) , gelangt zurzeit ins neue
Filmiwerk „Gr imaissen der Großstadt " zur Aufführung . in
dem Iwan Mosjukin in einer modernen Rolle vor das deutsche
Publikum tritt . Im Veiproar -wmm gelangt der berrliche Natur -
Nim „E u r o pa,s Majest ät " zur Vorführung , iier die Schön -
heiten und Eos-Ähren einer Montblancbesteigung zeigt .
Der Abbau der Zwangswirtschaft im Wohnungs¬

wesen.
Wir schalten folgende Zuschrift :
Wie aus der Conntagsausgabe der „Badifchen Presse "

zu ersehenwar , hat der Karlsruher Grund - und Hausbesitzer -Verein in einer
Eingabe den Stadtrat ersucht , dahin zu wirken , daß größere Woh -
nungen . deren Friedensmiete den Betrag von 1500 JI jährlich über¬
steigt , von der Zwangswirtschaft befreit werden . An und für sichwäre es wünschenswert , wenn man auf diese Weise einmal mit demAbbau der Zwangswirtschaft im Wohnungswesen beginnen würde .
Bedenklich dagegen ist die Abgrenzung nach der Höhe

'
der Friedens -

miete . Hier ein Beispiel :
In einem 3 stöckigen Hause beträgt die Friedensmiete für 6 Zim¬mer nebst Zubehör für den '

I . Stock -K, den
» 1600 „ und den

III . » 1500 „
Nach obigem Antrage würde demnach die freie Wirtschaft nurden Mieter des II . Stockes treffen in einem Hause , das in allen Stock-

werken gleichmäßig ausgestattet ist. Das geht doch wohl nicht an .denn es müssen doch die Mieter ein und desselben Hauses gleich be-
handelt werden , bei gleichgroßen Wohnungen . Der Verein bezieht
sich auf das Vorgehen in Württemberg . Dort wurden aber alle
größeren Wohnungen ( von b Zimmern an ) aus der Zwangswirtschaft
herausgenommen .

Die Bedenken , die hier vorgebracht und an Hand eines Beispiels
belegt wurden , sind u . a . berechtigte . Trotzdem dürfte die Abgrenzungder Wohnungen nach der Höhe der Friedensmiete berechtigter seinals die Abgrenzung nach der Zimmerzahl . Dem Einsender der Zu -
schuft dürfte wohl auch bekannt sein , daß die Unterschiede zwischenden Fünfzimmerwohnungen außerordentlich groß sind. Es gibt Fünf ,
zimmerwohnungen mit kleinen Zimmern , die oft kaum mehr Raum
bieten , als Dreizimmerwohnungen mit großen Zimmern , und infoloe -
deßen auch nicht teuerer sind . Durch die Abgrenzung nach der Höhedes Mietpreises soll eben erzielt werden , daß Wohnungen für linder -
reiche Familien , die mehr Räume notwendig haben , noch in der
Zwangswirtschaft verbleiben , bis die Lage auf dem Wohnungsmarkt
sich gebessert har . Von diesem Gesichtspunkt aus betrachtet , dürftedie Abgrenzung der Wohnungen nach der Höhe der Miete wohl be-
rechtigt sein . Uebrigens ist auch die württembergische Regierung bei
der Aufhebung des Reichsmietengesetzes für teuere Wohnungen
ähnlich vorgegangen . Auch hier richtet sich die Befreiung nicht nachder Zimmerzahl . sondern nach der Friedensmiete . Die Höhe wurde
aber abgegrenzt nach der Größe der Städte . So wurden festgesetzt
für Stuttgart eine Friedensmiete von 2000 Ji und mehr , für Ulm .Heilbronn , Eßlingen . Reutlingen . Ludwigsburg und Tübingen
1100 Ji , für die Städte mit über 10 000 Einwohnern 1000 Ji und
für die übrigen Gemeinden 700 Ji .

Voranzeigen der Veranslaller.
£ Rcumann gibt hcute. TtenZwg , den 23. März , abends

8 Nbr , tm Etntrachtsaal ihren wiederholt annekiinftlaten Violtnlonaten -
Abend . Zum Vortraa aelanycn : RrabmS Sonate A - dnr . Yindemith So -
nate Es - i>ur , Reger Vtolin -Golc -Sonate op . 91 Nr . 2 nnd Beethoven So¬
nate D - !>ur . Am ftlfiflel : Heim Mover ans Mannheim . Karten Im
Vorverkauf be« Kurt Neukeldt. Waldstrahe 80. sowie an der Abendkasse .

x ? elv 'imord durch die Ernährunq . lieber dieses Tbema spricht heute
aliend < 8 Uhr im „ ? öwenrachen"

. Kal 'erhalle 17 . de? Miiblenvaninaenicur
Stefan t e i n m e b ans Veranl ^ssuna des Natni -Heilvereins . Steinmetz
bemüht sich in iahrzehntelanaein Strebe » um eiu^ Lviung der Arcrirage
In hnciienisck und v" I^Swirtschaktlich bestem Sinne . Mit dem anaekün -
dlpten Vortrag beabsichtigt er , auch durch eine Maschinenvorfübrung , je-
dermcnn über die Ernährung aufzuklaren .

laufe stets nachmittags 3 Uhr , die EiÄläufe abends 8 Uhr stattfin -
den, liegt eine so vielseitige Beteiligung , wie sie sich Spence und
Lauere vorgenommen haben , durchaus im Bereich der Möglichkeiten .
Hinzu kommt abr noch , daß sowowl der Verein Christlicher junger
ÜZuinner in Eincinatti , dem LaUjfer angehört , wie auch dieselbe
Vereinigung in Brooklyn , deren Farben Spence trägt , jedenfalls noch
in den beiden Stasfelmeisterfchaiten über 4 mal 50 Aards und 4 mal
IM Yards Freistil eine Mannschaft stellen werden . Eincinatti konnte
kürzlich eben o wie die Ehicago Athletic Association die Rekorde der
Illinois -Mannschaft , die allerdings jetzt durch Arne Borg verstärkt
ist , schlagen . Vielleicht schickt auch .die Universität yale eine
Ädannschaft nach Chicago , wodurch diese beiden Mannschirstenkän »ps«
sich noch spannender gestalten werden .

Rademacher wird voraussichtlich nur in der Brust ->
M eisterschaft starten , umhiend Froelich sich an der Rük »
kenmei st erichaft %

" d an den So Yards Freistil beteiligen -
soll. Ob Rademacher Euch an dem Medley -Race teilnehmen wird ,
entscheidet sich erst später .

Ich erwähnte oben die Staffelmannschaft der Uni «
v e r s i t ä t yale . Die Studenten haben schon in den letzten bei -
den Jahren Mannschaften herausbringen können , die auf der Welt
selbst in Chicago ihresgleichen suchen. Erst in den letzten Tagen
wieder gelang es d "n Yale - Staffeln verschiedene ncue
Weltbestleistungen aufzustellen . , Ueber 4 mal 5g Yards
wurde die Zeit van 1 : 36,2 auf 1 : 35. 8 verbessert . Das ergibt einen
Durchschnitt pro Mann von unter 24 Sekunden oder umgerechnet auf
50 Meter von unter 26,5 Sekunden . Ich glaube kaum , daß «.'ine
representative deutsche Mannschaft einen solchen Durch

' chnitt er -
reichen würde ., Ueber 5 mal 50 Yards wurde der Rekord von 2 :02
auf 2 : 00,8 und für 6 mal 50 Yards von 2 :27 auf 2 :24,8 gedrückt.
Beide Zeiten ergaben einen Durchschnitt von 24 .2 kür 50 Yards und
umgerechnet auf 50 Meter von ungefähr 26,7. Hierbei muß allerdings
bemerkt werden , daß man das Yalc - Bassin als Rtikvrde äußerst
geeignet ansehen muß . Es hat auf den beiden Längsseiten eine
Usberlauirille , so daß niemals Schlag -Wellen durch die Schufm «
mer entstehen , wie dies in den meisten deutschen Bädern der Fall ist.
Wir haben daher auch für Rademach ?r das Pale -Bad dazu aus «
erschen . sein Debüt in Amerika zu gefben . Kurt E . Behrens .

Karlsruher Schwurgericht .
Karlsruhe , 22. März . Dem ersten Fall , der wie schon gemeldet ,

mit der Verurteilung des Schreiners Karl Friedrich Kkstnet
aus Karlsruhe wegen versuchten Totschlags zu einer Gefängnisstrafe
von einem Jahr drei Monaten endete , folgte in der Nachmittags
sitzung eine Verhandlung , die sich mit

Sprengstossverbre/hea
beschäftigte . Die Anklage richtete sich gegen den Maschinenarbcite «
Friedrich K n ö r r , den Schlosser Franz R i e d i n g e r und den Kraft «
wagensühver Karl Ullrich aus Rotenfels . Die Angeklagten werde «
beschuldigt , daß sie in der Neujahrsnacht 1924 '25 vor der Wohnung
des Heinrich Riedinger Sprengkörper zur Explosion gebracht haben ,
wodurch das Ehepaar Riedinger in Lebensgefahr versetzt wurde und
ein größerer Sachschaden entstand .

Auf Befragen gibt der Angeklagte Knörr an , daß er schon einig «
Zeit vor der Tat mit der Familie Riedinger in Streitigkeiten siH
befand . Mit Franz Riedinger habe er besprochen , einmal dew
Heinrich Riedinger einen Streich zu spielen . Was den Anlaß daz«
gab , will der Angeklagte nicht mehr wissen . Auch Ullrich war o«
diesen Beratungen beteiligt . Knörr habe vom Stumpensprengen
her noch Schwarzpulver und Silvit gehabt . Diese Sprengstoffe tat
er in eine Büchse , um eine - Art Handgranate herzustellen , zu den«
Zweck, einen möglichst großen Krach zu machen . Er stellte de»
Sprengkörper auf die Treppe bei Heinrich Riedinger und setzte d !<
Zündschnur in Brand . Durch die Explosion wurden drei Stuft "
auseinandergerissen , mehrere Fenster wurden gesprengt und Spreng '
stücke flogen im Zimmer der Eheleute auf die Betten . Nach del
Tat begaben sich die Angeklagten wieder ins Wirtshaus und sprelteX
Skat , wie sie vorher getan hatten .

Der Angeklagte R i e d i n g e r , der mit dem Heinrich Ri ^
dinger in keinem verwandtschaftlichen Verhältnis steht , bestätigt d"
Angaben seines Genossen . Ullrich sagte aus , daß er mit Riedings »
vorher nicht über die Sache gesprochen habe . Er habe Teile zu dew
Sprengkörper verschafft . Erst dann wurde ihm gesagt , daß d«w
Riedinger ein Streich gespielt werden sollte . Ullrich wohnte
Heinrich Riedinger in Miete und lebte ständig mit ihm in Strc ' u

Der Angeklagte Knörr behauptet , Ullrich habe gewußt , zu wa>
er die Sprengteile brauche .

Der als Zeuge vernommene Bürgermeister von Rotenfels sag>'
aus , daß die Frau Riedinger als eine bösartig « Frau bekannt i>t>
Ueber den Vorfall in der Neujahrsnacht habe man sich gefreut un°
einige hatten nur bedauert , daß die Frau Riedinger nicht mehr davoi»
abbekommen habe . Sie trug den Namen „Prinzessin Heinrich " ,
man den Vater den „Großherzog von Rotenfels " nannte , weil y
ein besonders schönes Haus hatte und sich für mehr hielt , als d >'
andern .

Weitere Zeugen bestätigen die bisherige Aussage , daß die Fr ^des Heinrich Riedinger schlechte Eigenschaften besitzt . Es gab imw «'
Streit mit den Mietern , die in der Miete immer wieder gesteig ^

'
wurden . Heinrich Riedinger sagt aus , seine Frau sei so sehr unbeli ^
gewesen , weil sie im Krieg nicht mit Lebensmitteln herausrückt ^die sie besaß . Sie habe nur eine herzhafte Stimme gehabt . das _

K
eben ihr . .Humor " gewesen . Darüber , daß er dem Ullrich mit
schlagen gedroht habe , verweigert der Zeuge die Aussage . Frau
dingcr bekundet , daß sie vom ganzen Dorf wegen des schönen H° ^ .
beneidet wurden . Nur mit ihrem Mann lebe sie gut , das sei
Hauptsache .

Staatsanwalt Dr . Rönnberg weist auf die Möglichkeit
zwar die Angeklagten wegen Sprengstoffverbrechens zu verurteile »'
wofür eine Mindeststrase von 5 Jahren Zuchthaus in Frage lontfi -

j
aber dieses Urteil der Gnadeninstanz anheimzustellen , da die Strai
unumgänglich , aber nach menschlichem Empfinden viel zu hoch

Der Verteidiger des Angeklagten Knörr bestreitet den
bestand des vorsätzlichen Vergebens gegen das Svrcngstofsgcft ^
und plädiert auf Einbalten des Tatbestandes der Sachbeschädigung

-

Der Verteidiger des R i e d i n g e r plädiert für seinen Kand <d ^>
^

ans Ane "?ennung des Titbestandes d ? s groben Hnf " * * . d *r d"

die von Riedinger abgesessenen drei Monate abgebüßt ist. Der D-
leidiger des Angeklagten Ullrich , Dr . Diebold , plädiert auf yy ,
sprechung seines Klienten , da dieser auch nicht am groben Uni
beteiligt war . '

Das Urteil .
Das Schwurgericht kam zu folgender Würdigung des Tatbej »^

des : Daß § 6 des Sprengstoffgesetzes gegeben sei , wird verne >?
Die Verabredung dazu ließ sich nicht erweisen . § 5 , der den
lichcn Vorsatz zur Bedingung hat . kommt ebenfalls nicht in
Dagegen ist der Tatbestand des § 303 anzunehmen , da es sich 1

?
grobe S a ch b e s ch ä d i.g u n g handelt . Alle drei Angeklagten st . (
zu verurteilen und zwar : Knörr zu einer Gefängnis st rai
von 0 Monaten , Riedinger zu einer solchen von 4 Mo » ,
t e n und Ullrich zu 3 Monaten , unter Anrechnung
Untersuchungshaft , ferner wird Strafaufschub <> ,
Wohlverhalten bis 1929 und Haftentlassu "

gewährt .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe «
TodcSkällc. 20 . Mär, : Adele Merz , ledig. 64 Jahr - alt .

rerin a . D . — -21. März : Christine Durand . KS Jahre alt . Witwe .
Jakob Turanb . Malermeister : Walter Dahlingen , lediz , 24
alt . Streiscnwcister . — 22 März : Marie Roth , 7S Jahre alt , LLitwe ^ ^
Wilhelm !Noth . Kanzleirat : Walter Brettvaup «, I Sah » «l «. «>̂

Ernst Breithaurt , Kaufmann .. ..
"
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Die Gensdebatte im Reichstag.

Der zum Wort gemeldete Abgeordnete Dr . V reit scheid
? oz.) hat sich im letzten Augenblick von der Rednerlist e
reichen lassen .

Der Sprecher der öentschnationalen Opposition
Abg Eras Westarp (Dtnatl .) sagt , er sei sich darüber unklar ,

Wie man den Verzicht des Abgeordneten Breidscheid
aufsasicn sollte . Vielleicht sei er der Ansicht , dag sich auf die Antwort
dcs Außenministers eine Antwort nicht verlohne , odc? aber es |«t
die Rede des Ministers so ins sozialistische Fahrwasser geraten , daß
kein Anlaß gewesen s« i, parteipolitische Angriffe zu eröffnen . (Lachen
links .)

Der Redner kommt darauf kurz aus die Befreiung ?-
feiern zurück und dankt den rheinischen Brüdern für ihre Opfer -
bereitschast und ihr treues Durchhalten . „Die Räumuno Kölns
war ein klarer Rechtsanspruch , den man uns Jahr für Jahr , trotz
Locarno und Völkerbund rechtswidrig vorenthalten hat . Deshalb
könwen wir diese Räumnung nicht auf das Konto von Locarno '5u-
chen . Wir halben trotz dieser Feiern ernste Worte über Genf zu
sagen . Wir lehnen den Optimismus ab , der den Versuch macht ,
das , was in Genf geschehen ist , zu beschönigen . (Zustimmung rechts .)

Mit Empörung erfüllt uns , was Deut '
chland in Genf zugefügt

woi^ en ist. Als eine Demütigung empfinden wir es , das, die deut -
ich : n Unterhändler zehn Tage lang in Genf warten und dann »n*
verrichteter Dinge wieder abziehen mußten . (Zustimmung rechts .)

Der Völkerbund ist ein Instrument feindseliger Niederhaltung
des Deutschen Reiches und der deutschen Nation . (Beifall rechts .)
Das Ergebnis der Genfer Verhandlungen ist die Folge der ureigensten
Politik Dr . Stresemanns und Dr . Luthers .

Jeden Versuch , das Schicksal und die Verantwortung dieser beiden
deutschen Vertreter zu trennen , lehnen wir ab .

Gemeinsam war die Arbeit der beiden Herren , gemeinsam ist der
Erfolg oder Mißerfolg , gemeinsam ist die Kritik und Verantwortung .

Wir sehen in Genf einen vollen Zusammenbruch , einen Deutsch-
« md schwer schädigenden Mißerfolg der Völkerbundspolitik Luther -
vtresemann . (Beifall rechts .) Wir mißbilligen das Verhalten der
beiden deutschen Delegierten , die das deutsche Ansehen in der Welt
.geschädigt haben . Der letzte Grund für die Genfer Katastrophe ist
Nl Locarno gelegt . Damals wurde bereits hinter dem Rücken der
Deutsch :» Polen eine Zusage gemacht . In der Locarnobegeisterung
haben die deutschen Vertreter davon nichts gemerkt . Die warnende
Stimme der Deut chnationalen ist verächtlich aufgenommen und nicht
beachtet worden . Treulos haben die anderen Mächte an Deutschland
gehandelt . Trotz der Erklärung der Locarnomächte in Genf hat
Deutschland vollkommene Handlungsfreiheit . Der Reichskanzler und
der Reichsaußenminister sind nicht die geeignetsten Unterhändler für
« le kommenden Verhandlungen . ( Zustimmung rechts .)

In der Katastrophe von Genf sieht man nur Fehlschläge der
Locarno - und Völkerbundspolitik , nur Enttäuschungen und Demüti -
Mngen Deutschlands . Staatsmänner , die einen solchen Zusammen -
Druck) ihrer persönlichen Politik erlebt haben , sind für deren Fort -
Mhrung nicht mehr geeignet . Sie haben auch nicht mehr die nötige
Handlungsfreiheit . Ihr eigenes Gewissen sollte ihnen das sagen .
Der von Luther und Stresemann empfohlene Weg in den Völkerbund
hat sich erneut als falsch erwiesen . Notwendig ist daher die Z u r ü ck -
iiehung des deutschen Eintritts . (Beifall rechts .)

Der Zentrumsredner.
Abg . Kaas (Ztr .) gibt zu, daß der Völkerbundsgedanke in Genf

einen Rückschlag erlitten hat . Durch die Grabrede , die Graf Westarp
am Grabe der Genfer Konferenz hielt , klang ein Unterton der Be -
sriedigung . Wer die nationalistische Auslandspresse verfolgt , muß

vor solcher Befriedigung vom deutschen Standpunkt aus dringend
warnen .

Wir wehren uns dagegen , daß man den Genfer Mißerfolg vor -
schnell umdeutet in ein Fiasko des Völkerbundes . Die deutsche Poli -
« f hat sich in Locarno und nach Locarno immer noch wahrhaft im
Geiste der europäischen Verständigung bewegt .

Die Grundursache des Genfer Mißerfolges , ist, daß man hinter
Deutschlands Rücken mit Polen heimlich Händedrücke tauschte

vnv einen Sit ? im Völkerbundsrat zusagte . Diese fragwürdigen diplo¬
matischen Kniffe stehen im Gegensatz zu dem Geist von Locarno . Die
Vermutung , daß die katholische Konsessionalität Polens , Spaniens
lind Brasiliens gewisse Mächte zu ihrer Unterstützung gegen Deutsch -
»and veranlaßt hätte , gehörte in das Reich der Phantasie . Eben 'o
kalich ist die Meinung , daß hinter Brasilien der Schatten Musso¬
linis gestanden habe . Wir haben alles Interesse daran , daß zwischen
Deutschland und Italien nicht neue Mißverständnisse entstehen . Die
Kritik im Einzelnen ändert nichts daran , daß

die Haltung der deutschen Delegation in Genf den deutschen
Interessen und der deutschen Würde dienlich war .

5m besetzten Gebiet ist eine tatsächliche Wirkung des Locarnogeistes
Noch wenig zu spüren . Unter keinen Umständen darf über die in
London vereinbarten Grenzen hinaus unser Eouveränitätsrecht
weiter beschränkt werden .

Unseren Interessen ist wenig gedient , wenn Deutschland untätig
zusieht . Es muß tätig an der Lösung der Krise im Völkerbund

mitwirken .
•ftach dem verhängnisvollen ersten muß der zweite Gang nach Genf
durch Garantien gedeckt sein , die in bindender Form derartige Mög -
" chkeiten ausschließen , wie sie sich in Genf zeigten . Auf dem Wege
Sur Befreiung Kölns stehen die Namen von Wirth , Rathenau , Marx
Und Stresemanns , liegen die Gräber von Ratbenau und Erzberger ,
die gemordet wurden , weil sie der Politik geoient hatten , die auf

ihren Schild die Verständigung schrieb. An dieser Besreiungspolitik
wollen wir festhalten , um eine bessere Zukunft zu schaffen. (Lebhafter
Beifall im Zentrum ) .

Billigung durch die Volksparlei.
Abg . Freiherr von Nheinbaben (Deutsche Volkspa ^tei )

billigt die Haltung der deutschen Delegierten in Genf .
Es war auch zweckmäßig , daß die Kundgebung über die Fortsetzung
der Locarnopolitik unmittelbar nach dem Scheitern der Genfer Kon -
serenz herausgegeben wurde .

Wir haben auch ein deutsches Interesse daran , daß die Locarno -
vertrage bald rechtlich bindende Kraft erlangen .

Diese Verträge sind ein Stück des Befreiungskampfes , den Deutsch-
lond führt . Die grundsätzliche Bereitwilligkeit zum Eintritt in den
Völkerbund haben auch die Deutschnationalen im vorigen Jahre er»
klärt . Die Außenpolitik sollte endlich dem Parteigezänk entzogen
werden . Wir sollten erklären , daß die Aufnahme Polens in den Völ -
kerbundsrat für uns eine außerordentlich schwere Belastung bedeuten
würde , weil Polen sich Deutschland gegenüber niemals auf den
Rechtsstandpunkt gestellt hat . Wenn Deutschlands Eintritt in den
Völkerbund überhaupt noch einmal in Frage kommt , dann nur nach
festen Sicherungen gegen eine Wiederholung solcher Dinge wie sie in
Genf vorkamen . Auch wir halten den Völkerbund in seiner jetzigen
Form für einen Hort der Scheinheiligkeit und der Intriguen . Die
jetzige Völkerbundsmethode ist immer noch die Folge der alten Kriegs -
Propaganda gegen Deutschland .

Um diesen Zustand zu ändern , müssen wir gerade hinein in den
Völkerbund , denn wir dürfen dem Kampf um unsere Geltung

nicht schwach und feige ausweichen .
(Beifall .) Der Redner bedauert , daß eine große außenpolitische Ein -
heitsfront im Reichstag immer noch nicht möglich sei . (Beifall .)

Abg . Stöcker (Komm .) kritisiert scharf das Verhalten der beut -
schen Delegation tn Genf und warnt vor einem Eintritt in den Völ -
kcrbund . Der Völkerbund habe sich wieder als Machtinstrument der
Entente gegen die schwächeren besiegten Staaten und gegen Sowjet -
cußland erwiesen . Die einzigen , die in Genf nur Friedensliebe be-
merkten , waren die Friedensengel Luther und Stresemann , diese Lieb -
linge der Sozialdemokratie , die bald ihre Mitglieder sein würden .
Der Völkerbund sei nur ein kapitalistischer Räuberbund .

Der demokralische Redner.
Abg . von Bernsdorff (Dem . ) hebt hervor , daß

von einer Niederlage Deutschlands in Genf nicht die Rede sein könne .
Eine Resonn des Völkerbundes liege gerade im deutschen Interesse .
Der Völkerbund war bisher gefährlich als Machtinstrument der
Siegerstaaten . Das würde sich aber nach Deutschlands Eintritt
ändern . Darum wollen wir auch Deutschlands Mitwirkung an d : r
Reform der Völkerbundssatzungen . In der Frage der Ratssitze sei ,
wenn nicht ein Vertragsbruch , so doch ein Wortbruch vorgekommen .
Wir haben bisher wenige Taten gesehen von der höheren Moral ,
die die anderen immer uns gegenüber in Anspruch nehmen . Deutsch -
land muß an der Verständigungspolitik festhalten und in den Völker -
bund eintreten .

Abg . Bredt ( 2323P .) spricht sich grundsätzlich für den Gedanken
der Befriedung Europas aus dein Wege der internationalen Ver -
ständigung aus . Der Zeitpunkt für den Eintritt in den Völkerbund
fei für Deutschland aber noch nicht gekommen . Der Mißerfolg von
Genf war zu erwarten . Der Redner erhebt Bedenken gegen die Be¬
teiligung Deutschlands an einer Studienkommission zur Reform der
Völkerbundssatzungen .

Die Bayerische VolKsparlei
für die Villigungsformel.

Abg . Graf von Lerchenfeld (BVP .) nennt Genf einen Rückfall
in die Methoden der alten Politik . Es sei eine schwere Erschütterung
des Völkerbundes .
Die Bayerische Volkspartei stimme der BilligungSsorm : ! zu, wci !

fie die Fortsetzung der bisherigen Außenpolitik wünscht .
Die Vereinigten Staaten von Europa lehnt der Redner ab .

Darauf werden die Beratungen abgebrochen . Das Haus vertagt
sich . Dienstag 11 Ubr Weiterberatung .

Schluß nach N7 Uhr .

Sleuersragen im bayerischen Landlag .
Dt . München , 22. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstat -

ters .) In der Vollsitzung des bayrischen Landtags wurde heute mit
der Behandlung der Interpellation des bayerischen Bauernbunves
über das Vorgehen der Finanzämter begonnen . Finanzminister Dr .
Krausneck beantwortet die Begründung der Interpellation durch den
Abgeordneten Städele mit längeren Ausführungen , in welchen er
sich jedoch lediglich mit dem Steuervollzug befaßte , während er auf
die Frage einer Steuerermäßigung der Landessteuern noch nicht
einging . Wir erfahren jedoch zuverlässig , daß die Staalsregterung
sich in diesen Tagen darüber schlüssig geworden ist , dem Landtag in
allerkürzester Frist eine Vorlage über den Abbau der Finanzverwal -
tung zu unterbreiten , in der positive Vorschläge über die Zusammen -
legung von Ministerien und auch von Kreisregierungen enthalten
sind . An dem Landtag wird es dann liegen , eine Mehrheit für diese
Vorschläge herbeizuführen , wozu es bekanntlich seit Jahren nicht
kommen konnte . Finanzministe ^ . Krausneck erklärte , der Reichstag
befasse sich augenblicklich mit einer ähnlichen Interpellation und die
Bayerische Regierung werde nicht verfehlen , auch eine Abschrist der
Vauernbundinterpellation der Reichsregierung zu übermitteln . Was
die Landessteuern angeht , so habe das Finanzministerium wiederholt
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Stadtgarten-Jahreskarten .
Für die Zeit »>vin 1 . April 1»2S bis 31 . Mär , 1027 werden Jahres¬

karten zu folgenden Preisen ausgegeben : Hanvtkarte 12 M . Beikarte 6 Jt ,
Rentneriarte 2 Jl 50 Pfg ., Schülerkarten nnd Studentenkarten je 4 M,
Kinderwärterinneukarte 8 M. Karten für Studierende und Schiller wer -
den ausgegeben auf Vorlage amtlicher Ausweise , für Lehrlinge auf eine
Bescheinigung des «Zehrlierru uno tili Klein - und Sozialrentner und Per -
fönen , die in öffet tl '.cöer Fiirsorg - stehen , sowie Kriegsbeschädigte aus Bor -
tage einer Bescheinigung des städtischen Fürsorgeamtes . _

Die Inhaber von Schuldverschreibungen des Bad . Vereins für Ge¬
flügelzucht erhalten , wie bisher , eiue Hauvtkarte und bis zu 8 Belkarteu
auf Vorlage de ? Schuldverschreibungen .

Kinder nun IabreSkarteninbabern könne » bis »um Aller von 6 Jahren
frei eiiigesükrt werden .

Bestell, 'ngen auf Jahreskarten wollen bei den beiden Einnehmern am
nördlichen und südlichen Eingang , solche auf Grund von Schuldverschrei -
bungen jedoch nur am südlichen Eingang ausgegeben werden .

Die Gültigkeit der Karten beginnt mit dem Lösungstage . 4349
Städtisches Gartenamt .

Had Orb (Spessart ) Villen : am Kurpark (f. Erw . ) und auf
Bergeshöhe mit präciitiKer Aussicht (f. Kinder ) zus . mit
Villi Daheim , Kurmit 'eianstalt für Licht - und . Elektro -
physikal . Heilmethoden (früher Geh .-R . Dr. W. Hufnagel ) in
eng . Verbind nn? mit den Heilfaktoren des Kurortes . Anfr .
an Dr . Viktor Hufnagel . A414

Ein weiblicher Sulian !
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Sittenbilder v . Sacher Masoch .
Damen im Pelat v . Sacher Masocb .
Katharina II v . Sacher Masoch .
lloeeaccio 's Dekaraeron
Casanovas Abenteuer

Jeder Band eleg . geb .. ca . 300 Selten stark nur 2 IWk.
Wahl nur 5 . 60 Mk . Alle 5 Bände zus . nur 8 .75 5

A73
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Anweisung dahin gegeben , daß bei der Einziehung der Steuern der

gegenwärtigen Notlage der Landwirtschaft durch weitgehende Zah .
lungserleichterungen Rechnung zu tragen fei. und daß die Vorschrift
über die Bewilligung von Cteuernachlässen in wohlwollendstem Sinne
ausgeführt werden soll.

Die deuisch-Dknziger Beziehungen .
TU . Danzig , 22. März . In der heutigen Sitzung des Danzige «

Volkstages hielt der Präsident des Danziger Senats .
Dr . Sah tn , seine mit Spannung erwartete Rede zum Haushalt
der Freien Stadt Danzig . Er ging dann auf das Verhältnis Dan -
zigs zu Polen ein und streifte die verschiedenen schwebenden Fragen .
Er schloß seine außenpolitischen Ausführungen mit einem starken
Bekenntnis zum Deutschtum . Die Frage der kulturellen
Einheit mit dem deutschen Vaterlands sei eine Lebensfrage für die
Deutschen Danzigs . Schließlich gedachte er des Stapellaufes der
beiden neuen Dampfer , die Swinemünde mit Danzig verbinden
wollen und dankte besonders dafür , daß eines dieser Schiffe den
Namen „Hansestadt Danzig " erhalten habe . Sahm erklärte zum
Schluß , die polnischen Paß - und Zollschikanen , die den Verkehr
zwischen Deutschland und Polen erschwerten , seien geradezu mittel -
alterlich . Es sei an der Zeit , diese Zustände endlich einmal zu be-
seitigen . Weiter beschäftigte sich Präsident Sahm mit dem neuen
Etat , wobei er ausführlich auf die seit 1925 bestehende Wirtschafts -
und Finanzkrise hinwies .

Der Autzenhandel im Febr « ar.
TU . Berlin , 22. Marz . Die deutsche Außenhandelsbilanz ist auch

im Februar wie in den beiden Vormonaten aktiv . Der Ausfuhr -
iibersäzuß im Februar beträgt insgesamt 67 Millionen Reichsmark .
Im reinen Warenverkehr 121 Millionen Reichsmark gegen 87 Mil »
lionen im Januar und 36 Millionen im Dezember .

Der italienische Export nach Deutschland .
Wl. Rom , 22. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die amtliche Agentur Volta weist statistisch nach , daß der italienische
Export nach Deutschland bis einschließlich November keinerlei Ab -
schwächung erfahren hat , sondern gegen das Vorjahr um eine halb «
Milliarde Lire gestiegen ist.

Am öas deutsche Eigeulum in Amerika.
(Eigener Kabeldienst der „Bafcischa , Presse ".)

J .UJS. Mashingtoil , 22. März . Die Vorlage des Schatzamtes über
die Rückgabe des beschlagnahmten Eigentums der Angehörigen eh«»
mals feindlicher Staaten , wird am kommenden Mittwoch dem Repril »
fentantenhaus vorgelegt werden . Einzelheiten werden am Dienstag
veröffentlicht werden .

Frankreichs Schulben an Amerika.
F .H. Paris , 22 . März . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .^

Auf dem Quai d'Orsay wird die Nachricht des „Newyork Herald "
dementiert , demzufolge der französische Botschafter Berenger auf die
sogenannte Schutzklausel bei der Regelung der französischen Schulde »
gegenüber Amerika verzichtet haben soll . Die bloße Nachricht von
der Möglichkeit , daß Berenger dies getan hätte , versetzt den „In -
transigeant " in helle Wut , und er erklärt , daß Frankreich sich nicht
darauf einlassen könne , seine Zahlungen an Amerika fortzusetzen ,
wenn Deutschland aufhören sollte , seine Verpflichtungen nach
Dawesplan zu erfüllen .

Die Wirren in China.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

J .N.S . Peking , 22 . März . Die Volksarmee räumte Tienistn und
befindet sich jetzt auf dem Marsche nach Kalgan . Peking ist zur Zeit
noch von ihr besetzt, wird aber wahrscheinliä , kampflos von ihr auf «
gegeben werden . Die Volksarmee hat auf einen Aufruf hervorragen -
der Bürger hin die Kampfhandlungen eingestellt . Das Schicksal der
Regierung hängt von dem Vormarsch der Truppen Tschang So Lins
und Wu Pei Fus ab . Feng !l>ui Hsiang ist nach Urga abgereist und
beabsichtigt , von dort weiter nach Deutschland zu reisen .

Die Noröafrikakonferenz in Tunis .
Frankreich und Abd - el - K?im .

F .H. Paris , 22. März . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Heute wurde die nordasrikanische Konferenz in Tunis eröffnet . Die
Gcuverneure der französischen Besitzungen in Afrika wohnten ihr bei .
Der Gouverneur von Steeg hielt eine längere Aussprache , worin er
behauptet , daß Frankreichs zivilisatorisches Werk in Marokko nicht
angeklagt werden dürfe . Die Macht Abd el Krims schwinde von Tag
zu Tag mehr , immer mehr Stämme unterwürfen sich der französischen
Herrschaft und man könnte damit rechnen , dag der Feldzug bald be-
endet sein würde . }

Ankunft des Kreuzers „ Berlin " in Kiel .
TU . Kiel , 22. März . Am Sonntag nachmittag fünf Uhr traf

der Kreuzer „Berlin " von seiner vierten Auslandsreise wieder im
Kieler Hafen ein . Das herrliche Frühlingswetter hatte eine große
Menschenmenge an der Holtenauer Schleuße versammelt , die der
„Berlin " einen freudigen Empfang bereitete . Matro ' en -Abteilungen
mit Musik waren aufmarschiert . Die Admiralität hatte sich oben-,
falls zum Empfang versammelt . Nach Abspielen einiger vater «
ländischer Weisen fand die offizielle Begrüßung durch den Stations «
chef statt .

Cvrseil und Waich?»
Erbvrinzeustrnhc »8 , II .
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWirtschafte-
Der deutsche Anssenhandel im Februar .

Ansfuhrüberschuft 67 MIll . ZiM .
Tic deutsche AuftenbandelSbilanz ist euch Im Februar wie in den beidenVormonaten aktiv . Der A u s f u h r ü b e r f dj u ft im Februar beträgtinsgesamt 67 Mill . RM .. im reinen Warenverkehr 121 Mill NM gegen87 Mill . NM . im Januar und 86 Mill . NM . im DezemberDi « reine Wareueinfiihr im Februar zeigt gegenüber demVormonat , der schon seit September 1924 nicht wieder erreichten Tiefstandauswies , ein weiteres Absinken um 4(1 Mill . NM . aus 862 Mill NMDamit liegt die Einfuhr um 374 Mill . NM . unter dein MonctSdurch -schnitt von 1925 ( 103Ö Mill . NM . ) . Der Rückgang gegenüber dem Bor .monat ist auf die weitere Verminderung der Nobstofsrinlnhr zurückzu «

m^ cn -m J£ c
.r unbedeutenden Zunahme der LebenSmi - t - Ieinfubr (um 3WiUL RM ) steht eine entsprechende Verminderung der Fertigwaren -kinfuhr gegenüber Bei der Ausfuhr sind im Februar gegenüber demVormonat nur unbedeutende Veränderungen festgestellt . Die Ausfuhr inS -

gesamt ist etwas abgeschwächt (um 12 Mill . NM . ) : nnd , war ist dieAusfuhr an Fertigwaren um 4 Mill . NM ., die Ausfuhr an Lebensmitteln
Ii?? «

n?" cn ® eijcn und Roggen , um 16 Mill . RM . zurückgegangen .Die Ausfuhr an Rohstoffen ist dagegen (um 8 Mill . NM . ) gestiegen , gmeinzelnen i,t folgendes zu berichten :
Die Eins uhr an Lebensrnitteln und Getränken zeigt

« Ü 2 ,
e
, J u fLr gegenüber dem Vormonat eine unbedeutende Zunahme (um. .7 Mill . NM . l . Gestiegen ist die Einfuhr an Weizen . Butter und Eiern .Zurückgegangen ist dagegen die Einfuhr an Kaffee (um -1.5 Mill . RM )uud Fleisch.

Die Einfuhr an Roh st offen und halbfertigen Warenin gegenüber dem Vormonat um 45,6 Mill. RM zurückgegangen. DieTextilrohstoffe zeigen eine Abnahme um «7 .» 'Mill . NM . idarunter Wollemit 25 .9 , Baumwolle 15,8 . Flach » usw . 5,4 Mill . NM .) . Ferner ist dieMinerale »ein fuhr um 6,8 Mill . RM . zurückgegangen . NennenswerteZunahmen weisen nur Oelsrüchte . Oelfaaten und Rohtabak auf .-i 'ie Einfuhr an Fertigwaren zeigt im Februar gegenüberSem Vormonat eine geringfügige Verminderung (im 8,2 Mill . NM . ) .DU Ausfuhr .in Lebensmitteln und Getränken weistn Februar gegenüber dem Bormonat eine Abnahme um 15,8 Mill . NM .auf , die hanotfächlich auf die verminderte Ausfuhr an Weizen und Roggenzurückzuführen ist . ES wurden ausgeführt (hauptsächlich gegen Einfuhr -scheine ) an Weizen 804 702 Doppelzentner , an Roggen 844 257 Doppel -lentner .
Die Ausfuhr an Rohstoffen und halbfertigen Warenzeigt eine Zunahme um 8,2 Mill . NM ., die hauptsächlich auf die je «steigerte Ausfuhr an Steinkohlen zurückzuführen ist .Bei der A n s f u h r a n Fertigwaren ist im Februar gegenüberdem Bormonat eine leichte Verminderung (um 4,2 Mill . RM ) festzu¬stellen . Während die Ausfuhr an Textilfertigwaren eine Zunahme um7 Mill . NM . aufweist , zeigt die Ausfuhr an Walzwerkscrzeugniffen uudEisenwaren eine Abnahme um 8. 4 Mill . NM . Ebniso ist die Ausfuhran Maschinen lum 5 .2 Mill . NM . ) zurückgegangen .Die Einfuhr an Gold nnd Silber zeigt im Februar gegen -6bcr dem Vormonat eine beträchtliche Zunahme (um 83,8 Mill NM ) ,die Ausfuhr ist leicht zurückgegangen (um 1,8 Mill . RM )

Frankfurter Abendfcörse.
Frankfurt . 22. März . (Eigener Drahtbericht, ) Die Abendbörseneigte im Einklang mit der schwachen Nachbörfe zu weiterem Nach -

« eben . Das Geschäft bei einigen Werten war etwas lebhafter . So wur -den Frankcnthal Zucker bei einem Gewinn von 8 Prozent rationiert , des -gleichen Peters Union , die um 2 Prozent stiegen . Am Bankenmarktwaren Bank für Brauindustrie um weitere 2 .5 Prozent gesteigert . Schilf -fahrtsaktien lagen schwach Deutsche Anleihen gaben etwas nach .Hm Freiverkehr gingen schließlich Nordd . Llovd auf 147 und Hapag auf148 .5 zurück . Die Abendbörse schlaft geschästslos in schwacher Haltung .Kriegsanleibe 0 .885, Schutzgebiete 6 .55 , 8 >4proz . Konsole 6 .370 , Bank sürBrau 124, Barmer Bankverein 88.5. Darmitädier 129.75. Deutsche Bank128 75 , Dresdner Bank 112 5, Metallbank 86. Reichsbauk 157. OesterrKredit 6.55. BudcruS 55.5 . Deutsch - Luxemburg 38 , Gelieuberg 90, Man¬
nesman -, 88. Harpencr 105 5. Mansfelder 84 .5, Phönix 78 , Rhein Stahl80 .75, Laurahütte 83 , Scheideanstait 110, Farbenindustrie 188 .25, Gold¬
schmidt 79 , Holzverkohlung 72 .5, Riitgerswerke 77, Vavczz 146. NoiddLlond 147.5 . Adlerwerke Klever 51 . AEG . 98 .5 , Aschaffenburg Zellstoff 86.Daimler 50, Deutscher Eisenhandel 49. Elektr . Licht und Krast 115, Hans -Werke Füssen gl 25, Junghans 80 5. Karlsruher Maschinen 42. Lahmevcr8S .3, Metallgesellscbgst 108. Peter « Union 81, Schuckert 89, Siemens Halkse

11,5, Vor . Ehem . Industrie 69 .75, Kauft u . Frenta « 94 .5 , Badische Zucker68 , Frankenthal 55 , Heilbronn 57 , Stuttgarter Zucker 57.5.

Stuttgarter Hiirse .
Ztuttgort , 2? . März . «Eigener Drahtbericht . ) Die Haltung an der

Börse war gut beseitigt . Betonderes Interesse bestand für Farbeiiindu -
ftriewerte , Bau - und Elektropapiere . Banken lagen unverändert , Spin¬
nereien lest Maschine « , und Metallwertc vorwiegend höher , Nährmittel -
werte durchweg höher . Ter Freiverkehr war bei leicht gebesserten Kurseii
ziemlich lebhaft . Es notierten u . a . Badi ' che Anilin 184, Zement Seidel -
bcrg 88 .25, Daimler 50.5, Germania 185. Heilbronner Zucker 56.75, Jung ,
hanz 81 .75, Knorr 77.5, Maschinen Ehlingen 44.5. NSÜ . 58 .5, Stuttgarter
Zucker 56.5.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Hamburg , 22. März . (Eigener Drahtberichi ) Warenmarkt . Kaffee :
Gr -' Mofferten waren unveränkert oder um 1 sh höher . Hiesige Termin «
vi eise bis d höber. Der Lokoniarkt H-.tte kleines Geschäft . SantoS
sveztal 114— 120, extra prima 110—114, vrima 107—110 . supcrtor 105—107,Nio 80—83 . gewaschener 120— 180. good 100—108. — Kakao : Der Markt
blieb heute bei kleinen Umsätzen gegenüber dem Wochenschluft unverändert .
Die Pro « ktionsläuder meldeten ebensolls keine Aendernngen . — NciS :
Das (Yc ' chäst nahm ruhigen Verlauf . Die Preise blieben trog der ruhiger
lautenden Marktberichte hier unverändert . — Auslandszucker : Die
Unisatztätigkeit blieb bei ruhigem Geschält und unveränderten Preisen
gering . — Schmalz : Tendenz ruhig . Amerikanische » 85.75, raffinier¬
tes 86.75—37.25 und Hamburger Schmalz 41.50 Dollars je 100 Kilo netto .

Vlötungriit .
Mannheim , 22 . März . (Eig . Drahtber . ) Birhmarkt Es wurden zuge -

trieben u . je 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 802 Ochsen 22—54 , 128 Bul .
len 86— 49. 601 Kühe 10—56. 544 Kälber .56 —88. 45 Schase . 2148 Schweine
«8 - 81 . 121 Arbeitspferde 700— 1500, 78 Schlachtpscrde 60—150 RM . Markt -
« erlauf : Mit Groftvieh langsam geräumt : mit Kälbern inittelinäizig , aus -
« c ' kaust : mit Schweinen ruhig , Uebcrstaud : mit Arbeitspferden rubig ; mit
Schlachtpferten mittelmäßig .

Metalle .
London . 22. März . Metallschlnsiknrfe: Kupfer per Kasse 58?» 59.Kupfer per 3 Monate 69?i —59 "i , Tettlcment öS ?'», Elekrrointkupser 65%bis 06Vi , best lelceted 62 — 63V4, Zinn mibe Sicht 292^ —293, Zinn entfernte

Sicht 284—284 ^ , Settleineut 282 >2, Blei nahe Tichi 81 18 /10. Blei ent¬
fernte Sicht 32 ^ , Setrlenieut 81 ^ . Aink nahe Sicht 84 1/10, Zink entfernteCichi 34 !-t . Tettlenient 34^ .

Miiddcutsclifr Ledermarkt .
r . Bei einer Anzahl von Auktionen von Häuten und Kellen in der

Jüngsten Zeit konnte man Festigung der Preise , zum Teil sogar eine auZ -
vcsprochene Steigerung wahrnehmen , doch war hie Bewertung keineswegs
einheitlich . Am freien Markt für Häute und Felle legte mau sich im
Einkauf immer noch größere Zurückhaltung auf , weil man zur « labili -
ticrung der Preise kein rechtes Vertrauen hat . Gab schon die vereinzelte
Steigerung der Rohwarenpreise aus den Auktionen dein Ledergeschäft
etwas mehr Anregung , so kam dazu der sich steigernde ? ei<rbed,irf der
Schuhfabriken , der vielfach dringlichen Eharakter hatte , weil viele Firmen
der Schuhwareuherftcllung den Einkauf zulinge hinausgezogen hatten .
Die Zahl der Unterhandlungen wegen Abschlüsse in Bodenleder ist ficht*
lich gewachsen , und , wenn auch der Umsatz noch weit hinter einem regu¬
lären Umfang zurückstand , lo ist doch wenigstens eine Besserung >m Ge -
schäste wahrzunehmen gewesen , von der man erwartet , dak sie weitere
Fortschritte macht . Neben der Verständigung über die Preis : bildete die
Kreditsrage immer noch eines der wichtigsten Probleme . Haben die Ver -
kiiuser auch wieder etwas mehr Zutrauen zur Bonität der Kundschaft, fo
Stuft ernstliche Prüfung der Kreditverhältnisse doch Iii sedein einzelnen Fall
erfolgen , zumal die Abnehmer in den meisten Fällen längere Kredite na ®,
pichen . An der Kreditsrage ist manches Geschäft gescheitert . Im allgemei-
»en ist durch das stärkere Zugreifen der Schuhfabriken im Einkauf der
Umsatz in den leichten Bodenle ^erforten etwas gewachsen . <53 waren
leichte Kroupons in Zahm - und Wildvache mehr Gegenstand des Handels ,

wie auch entschieden bessere Nachfrage nach leichten BacheMsen , wie auch
Bäuchen zutage trat , alles sür die Zwecke der Schuhfabriken - Dabei wur -
den aber auch die kräftigen Kernstücke keineswegs vernachlässigt : denn die
Händler nahmen fortdauernd Käufe darin vor . um ihre Lager zu ergän -
ten . nachdem ohnedin keine großen Posten aus der Fabrikation kommen ,weil die meisten Gerbereien immer noch eingeschränkt arbeiten . Mit dem
Berkauf von Bachehälsen und Bäuchen in schweren Sorten haperte es
nach wie v»r , und man suchte daher oftmals Abnehmer für diese Sortentm Ausland , das allerdings nur niedrige Preise zahlte . Da solche Ber -
käuse im Ausland nur gegen sofortige Barzahlung erfolgten , hatte man .wenn auch keinen Verdienst , so doch wieder flüssiges Kapital , mit dem manarbeiten tonnte . Für Fahlleder zeigte fich im allgemeinen keine sonder -
iiche Kauflust , und es find die Umsätze darin immer noch ziemlich klein ge-
wesen . Auch der Begehr nach Ktpsen hatte keinen nennenswerten Umfang ,da der Verbrauch darin offenbar immer noch bescvciden war . Lrgen die
Preise für kräftiges Bodenleder bisher schon recht fest, so hat sich nun auchin den Bewertungen der schwächeren eine bemerkenswerte Festigung im
Hinblick aus die steigenden Umsätze vollzogen .

Die jüngsten Angebote in Sohlleder gemischter Gerbung in Hälften
lauteten auf etwa 8.60— 1.50 RMs das Kilogr ., während für Kernstücke
etwa 5.25—6-50 RM . notiert wurden . Für eichenlohgegerbtes Sohlleder in
Hülsten nannte man Sätze von etwa 4 .15—5 .75 RM . je nach Qualität ,für Kernstücke etwa 6—7 .50 RM . und darüber das Kilogr . Für Zahm »
vacheleder in Hälften wurden etwa 3-25—4 NM ., für Kernstücke etwa 4 25
bis 6 NM ., für besondere Qualitätsware entsprechend mehr verlangt . Bei
den jüngsten Andienungen bezifferten sich die Forderungen für Wildvache -
leder in Hälften auf etwa 2.75—8 65 RM . , für Kernstücke auf etwa 2 .25
bts 5.65 RM .. für besondere Qualitätserzeugnisse entsprechend höher . Was
von Zahmvcchehälsen angedient wurde , stellte sich im Preise auf etwa 2 .25
bis 8.25 RM . das Kilogr ., während man Zahnvacheseiteu mit etwa 1.80
bis 2 .75 RM . je Kilogr . bewerte . Für Wildvachehälsie wurde » etwa 1.90
bis 2 .80 RM .. für Wilvachebäuche etwa 1.30—2 .30 RM . das Kilogr . no -
tiert . Die guten bis miitelfeicn Sorten von braunen Fahlleder offe-
rierte man zu etwa 4 -85—5-75 RM .. feinste Erzeugnisse entsprechend Höver .
In schwarzgenarbten Pantinenkivsen legte man Angebote zu etwz 5.20 bis
7 NM . daS Kilogr . , ie nach Qualität , vor . Für braune Stiefelkipse for¬
derte man , je nach Güte , etwa 4 .85—7 RM . und darüber pro Kilogr .
Neben Bodenlcder hat nun auch Oberleder an Beachtung gewonnen . Die
Schuhfabriken konnten die bisher gcübie Zurückhaltung im Einkauf nun
doch nicht mehr länger beibehalten , weil ihre Borräte stark zufammenge -
fchmol -en waren und ihr Verbrauch inzwischen merklich wuchs - Boxkalf -
und Ebevreaulcder standen im Vordergrund des Interesses , wobei wieder
die modefarbicien Töne am meisten gesucht wurden . Braunfarbige Ware
wurde am stärksten gekauft , es war aber euch Nachfrage nach helleren Tö -
nen vorhanden . Am besten konnten die Schuhfabriken noch mit Borkalf .
leder bedient werden , weil darin Vorräte vorhanden waren , wogegen solche
in Ehevreau fast völlig fehlten , weshalb die Lederfabriken sich meist län -
gere Lieferfristen vorbehalten muhten . Rindbox zog wohl auch etwas De -
gehr auf sich , die Umfätze darin waren aber uiäftig . Nnftchevreauleder war
immer noch ziemlich vernachlässigt . Für schwarzes Boxkalfleder notierte
man jüngst etwa 1 .60—2 RM .. für farbige Ware etwa 1 .90—2 .25 RM je
Quadrats, , ft .

Industrie nnd Hand«!.
Die Fusion Eifenbaba -SI '»nal -Ra »anstalt Mar Füdel — DentlcheElfcnbahn - Tignalwerke A .-G . Bruchsal . Die beiden Gesellschaften berufen

nunmehr ibre Hauptversammlungen ans den 8. April «ur Befchluftfa ^ ungüber die Verschmelzung , wonach bekanntlich die Aktien im Berbältnis
5,1 :6 umgetauscht werden sollen . Im einzelnen werden sür je 800
Stammaktien der Deutschen Eifenbahn -Slunalwerke neue Jiidel - « tamin -
akticn im Nennbeträge von 680 N .// gewährt werden . Weiter wird Iiidel
das Aktienkapital um 2,4 Mill . auf 7.2 Mill . R ^ erhöhen und die Firma
geändert werden .

Vom Elektrizitätswerk Mittelbade « . Die ElxNrlzitätswerke Mittel ,
baden A --G . verteilt elne Dividende von 12 Prozent auf das Akiienkaviial
von 1*4 Mill . NM . Die Generalversammlung genehmigte den Geschäfts -
bericht des AnssichtSrateS , sowie Bilanz und Gewinn - und Berlustrech -
nung für 1825. DaS Geschäftsjahr wird als befriedigend bezeichnet . In
der zweiten Hälfte des Jahres war durch Stillegung und Einschränknnz
insolge der allgemeinen schlechten Wirtschaftslage ein ?l » Sfall in dei
Stromabgabe festzustellen . Tie Gleichstromanlagen in Lchr und Offen -
bürg wurden erweitert . Die von der Rheinischen ElektriUtätS A -G . t «
Mannheim nnd einigen anderen Firmen übernommenen Akticn sollen an
die seitherigen Aktionäre so verteilt werden , dah daS Stiminenverhältnii
der Stadt -Landgenieinden und der Industrie das Gleiche bleibt . Für dal
laufende Geschäftsjahr ist der Bau eines neuen Verwaltungsgebäudes
geplant .

Schweisirohr -Snndlkat Miilbeim a . d . Nnhr . Wie wir bereits voreinigen Wochen berichteten , ist das Schweiftrohr -Snndikai Mülheim a . d .Nnhr gegründet worden : e » soll am 1. April feine Tätigkeit ausnehmen .Es ist btSfcer aber noch nicht geliinaen . mit den zwei aukiensiebenden Wer -ken eine Einigung zu erzielen , trotzdem man «n der Zwischenzeit dauerndeVerhandlungen geführt bat . Es bandelt sich bierbei um das Dillinger« uttenwerk sowie die Bismarckhütte und die ihr nahestehende Ferrum -Gesellschaft , fodaft das Snndikat vorläufig nach wie vor nur über etwa85 Prozent der Produktion verfügt .

(- h ™ Ä ' £ ?n3" " x Der Eingang der ZustimmungserklärungenEltens der Gläubiger zu dem von uns bereits ausfülirlicb besprochenenSanierungsvorschlag ist bei den einzelnen Gesellschaften de ? Konzernsbie zur In 'chtSaiiltigkeit notwendigen Mehrbeilen erreicht bzw .iberschritten sind . W,e wir erfahren , liegen jetzt auch die Statu » anf -stellungen der einzelnen Unternehmungen vor . Sie bestätigen unserenHinweis , da » die Warcnglnubiger leer ausgehen würden , wenn nicht dieBanken die 30prozenttge Quote bar vorschtesien . wofür tm Fallell desInkrafttretens des bekannten BerglcichsvorschlageS feste Zusicherungenvorliegen . Tie Vermöqcnoaufstciiuugeii find , wie 0 e Richard Mann
^ '.« r Ntittcilt , nach den Borschriften der Aussichtsverordnuilg unter

gling dieser Angaben ergeben sich bei der Richard Kahn G . m . b . H ., der
Dachgesellschaft des Konzerns . 1315 822 Aktien , die sich durch die vollzu berücksichtigenden Forderungen (Hypotheken , dinglich gesicherte Glaubiaer . bevorrechtigte Forderungeni um 1 201 882 R ^ auf 113 441 MJi ver¬mindern . Dieser Aktivsnmme steht ein Passivum von 12 068 810 dt/igegenüber . Darunter betragen n . a . Bankschulden 8 575 242 IHUt . Schuldenan Konzernfirrnen 2 584 000 R ^ . Der Fehlbetrag beträgt 88 l . DieRichard Kahn A .-G . hat Aktiven von 71 4 >0 R ^ , die sich um die voll zuberücksichtigenden Forderungen auf 5048 N .tf vermindern . Es verbleibendann noch ungedeckte Passiven von 1 086 365 R ^ ( Feblbetrag 99,5 % ) . Beider Stock Motor - Pslug Ä .-G . lautet der Status dahin , daft nach Abzugvon 9 158 056 MJi voll zu berücksichtigenden Forderungen an die Gesell -

18 055 123 R ^ ausmachen , der Fehlbetrag somit 87,72 % beträgt .schalten
Die unl_ ie ungesicherten Gläubiger stellen sich aus 5 554 952 !){./? , Bankverpflich -
tungen auf 7 804 952 9iJt . Bei der Stock Motorrad A . - G . sind 95 196 N >/
Forderungen — 88,8% ungedeckt . Die Aktiven betragen nach Abzug der
voll zu berücksichtigenden Forderungen 12 042 N >/ . Das Niebe -Werk Ä >G .verfügt über 2 689 250 N .A Aktiva , die sich durch dinglich gesicherte Gläu¬
biger . Hovotheken und bevorrechtigte Forderungen ( Steuern . Gehälter ,GerichtSkoiteuI . die voll zu berücksichtigen sind , auf 83 883 R «tf vermindern .Die,er Summe sieben 8 804 715 RM . Passiva gegenüber . Die Fehlmu , ->e
beträgt demnach 89,07%. Noch ungünstiger ist der wohl schlechteste Status
der Deutsche Niles - Werke A . -G . in Berlin , bei der von 2 404 776 N .*
Aktiven nach Abzug der voll zu berücksichtigenden Forderungen nur
60 196 'ju Aktiva übrig bleiben , denen 8 784 660 StJf Passiva gegenüber¬
stehen . Unter Passiva betragen u . a . Finanzverpslichtungen . die nicht
näher gegliedert werden , 8 288 740 RX der Rest sind Wareuvervllicii -
Hingen . Bei der Maschinenfabrik Podeus betragt der Fehlbetrag ^ dcr
Aktiven gegenüber
die ungedeckt lind ,
Der Status der
in Berlin verzeichnet eine Unterbilanz von 88 .143% . d . h . 8 160274 N .^
Gläubigern , die nicht gedeckt find , stehen nur 168 250 R .Ä nach Abzug der
voll zu berücksichtigenden Forderungen übrigdleibende Aktiva ^ gegenüber .
Bei den anderen F
Rbeinag Rhenania
Aktiven gegen 685

Berliner Etienmöbellabrik Förster & Schulze G . m . b . H . hat 31 808 R ./^
Aktiva und 146 170 Passiva . Fehlbetrag der « chnellvresseiisabrik Hei -
Kelberg zirka 4 600 000 R -*

BerKansInngen des Rusfilchen Naolita -Jiindikats mit der Standard
Oil -Gruppc . DaS Russische Naphtasondtkat verhandelt gegenwärtig gleich-
zeitig in Paris und in London mit verschiedenen zur Standard Oil -
Gruppe gehörigen Petroleumgesellschcsten über ten Absatz der russischen
Produkte und den Wiederaufbau der Raffinerien in Baku . Nach einer
Meldung des „ Manchester Guardian " Ist bereits ein Beitrag über 60 bis
70 000 Barrels Rohöl mit der Vaeuum Oil (! ompanr > abgeschlossen , so -
wie « ine Abmachung über die Mitarbeit dieser Gesellschaft cn dem Wieder ,
aufbau van zwei oder drei Raffinerien getrossen , deren Produkte für den
fernen Osten bestimmt sind . Nach Ansicht des englischen Berichterstatter ?
sind die Beiträge unter erheblichem Druck der amerikanischen Interessenten
zustande gekommen und in ihrem Inhalt alS ein Nachgeben des russischen
Sondikatz aufzufassen -

Drahtmeldungen .
8w Mannheim , 22 . März .

Wie wir erfabren , wird als Sitz der Verwaltung für die Bercinigrcn
Znckerfabrikeu Mannheim gewählt werden .

Stuttgart , 22 . März .
In der GV . der Earl Frid Schuhfabrik AG . in Bietigheim (nicht zu

verwechseln mit der Mannheimer Firma ähnlichen Namens ) am 10. April
wird Anzeige gemäss ß 240 HGB . über den Verlust von mehr als der
Hälfte des AK . gemacht werden . Gleichzeitig foll über die Zulassung auf
Wiedererhöhung des AK . Beschluft gefaftt werden .

Die Bereinigte Trikoikabrik N . Bollmiiller in Vaihingen wird vor -
schlagen für das abgelaufene Geschäftsjahr 10 Prozent Dividende zu ver -
teilen -

hd Berlin . 22 . März .
Die heutige 0. GV . der Getreidekreditbaul -AG . in Berlin genehmigte

den Abschluh für baS Geschäftsjahr 1825 und beschloft auS dem Rein -
gewinn von 251 254 NM . u . a . 8 Prozent Dividende auf das Aktienkapital
von 1.6 Mill . NM . zu verteilen und 9254 NM . vorzutragen . Aus dem
AN . ausgeschieden ist Theobald S t n g e r , Berlin . Wiedergewählt wnr -
den Karl Scheuer (Direktor der Getreidc - Industrie . und HandelS -A ? ..Berlin ) und Dr . Hugo Henmann (M . Nenfeldt n . Eo . , Berlin ) . Reu -
gewählt wurden der ans dem Vorstand ausgeschiedene Konimerzienrat
Zielenziger . Direktor von Falkenhenn und Dr . Max Katzenellenbogcn
(beide bei den Oltwerken ) . Ueber die Aussichten wurde vom Vorsitzenden
Rudolph Badt (Hermann Jakobn ) mitgeteilt , daft trotz der allgemeine »
Schwächung der Wirtschaftslage die Gesellschaft aufwärt ? strebe und ein
befriedigendes Ergebnis erhoffe . In der Industrie - und GetreidehandelS -
dank sei der Gesellschaft ein neuer Konkurrent entstanden .

Die heutige GV . der Deutschen Hnvethekenbank -AG . in Berlin geneh -
migte den bekannten Ab ' chlnft für das Geschäftsjahr 1325 und fetzte die
Tivideilde auf 8 Prozent fest .

Waiininfabrik Rastatt AG . Für 1924f25 ergibt sich infolge der fchlech-
ten Lage in der Wagaonbanindustric ein Verlust von 166 g09 RM . bei
einem AK . von 1 665 000 RM ., zu dessen Deckung die Rücklagen hemngezo .
gen werden sollen .

Kapken imd Geldwesen .
Eine gemeinsame AblSsnngsanleihe der Kommunen ? Am 11 . Mär ,fanden in, Reichssinanzministeriurn allgemeine Besprechungen über die Ab -

löwng der Papiermork -Kommunalonlcihen statt . Beteiligt waren Ver »
ireter einiger Länder nnd der Kommunalverbände . ES wurde u . a . auch
die Frage besprochen , ob nicht die Schaffung einer gemeinsamen Ablösungs .
anleihe möglich fei . Ein Beschluft wurde indessen nicht gefaftt , da eS sichbei den Verhandlungen nur um eine allgemeine und grundsätzliche Aus -
spräche handelte und die Entscheidung naturgemäß bei den Ländern und
Gemeinden liegt . Hierzu wurde dem Deutschen Genosienschaftsverband
auf eine Ein,elfrage bei der zuständigen Stille wegen der Ablölnng kom -
mnnaler Schnldverschieibungen mitgeteilt , daft in Kürze eine Verordnungerwartet wird , die die Auswertung von Koinmnnalanleiben sür das ganzeNeich gemeinsam regelt . Für die Anmeldung »ur Auswertung soll elne
Frist vorgeseben werden , die ssch wahrscheinlich auf die Zeit vom 15. April
bis 15. Angust d . Iö . erstreckt .

Weiteres Steigen des Aktienlndex . In der Woche vom 10 — 17. Mä ' rz
hat die steigende Beweguii , des ?s ' tienindcx des B . T . angebaltcn . Er
erböhte sich von 75.4 auf 76 8. Einen Rsickaang haben nur Eikenbahn -
und Eisen -Aktien zu verzeichnen . Diese beiden Gruvven fielen um i«
1.3 Prozent . Von de» beobachteten 146 Papieren hatten gegenüber de 'rt
Ttand des vorigen Stichtages 93 Werte einen höheren Kursstand aufzuwei «
fen . Mafchinenakticn biegen wiederum gm stärksten , und zwar um O.fl
Prozent - Es folgten Metcllwerte mit einer Steigerung um 4 .6 Prozent .Brauerei Aktien mit 8 4 Pozent . Tertil -Akiien mit 3 Prozent , chemilche
Werte mit 2 6 Prozent und Elektro ^Akilcn mit 19 Prozent . Die restlilbcn
Gruvpen , Schi ' fahrtS - , Bank - und Kohlen -Aktieu haben nur eine geringe
Zunabme erfahren .

»trnnfentfialet B ->lksbank A .-G . , ftrnnfenifial . In dem erschienenen
Geschäftsbericht der i>rankcntl !alcr BolkSbank A . -G . , Fra »7enthal . überdas MesckäftSjahr ' 825. dem Ol . feit Bestehen der Bank , wird berichtet ,daft auch im abgelaufenen Geschäftsjahr sich das Unternehmen günstig en ?,wickelt hat . Sowohl die Umsatz , wie die Bilanzzifsern haben gegenübetdem Borjahr eine namhafte Steigerung erfabren . Der am 14 . Avril 1026
stattfindenden ordentlichen Generalversammlniig kann wiederum ein «
Dividende von 10 Pro -ent in Vorschlag gebracht werden - Ter Ueberschnft
beträgt 56 884 (54 176) NM . nach Vornabme aller Abschreibungen - Auf
Delkredere -Konto werden wieder 20 000 NM - Überwiesen . Ter B '.' rtr ««
auf neue Rechnung erhöht sich von 4176 auf 6 384 RM . Die Bilanz «
Ziffern erhöhen sich von 1 179 185 auf 1 442 686 NM . Die Bau ! unter «
hält , wie bekannt . Zweigniederlassungen in Oppau und Dirmstein .

Wirtschaftliche ^ smdschau.
StencrerSssnungsbilan » für die Veran ' agung ,nr Einkommen - nnit

KerperschaflSsiener bei verlängertem Geschäftsjahr . Das NeichSfinanzmt-
nisterinni hat , wie anläftlich eines !m Rahmen einer SieuervortragsznkluS
der Berliner Industrie - und Handelskammer abgehaltenen Vortrages be-
kann ! gegeben wurde , den ReichSfinanzbof zur Erstattung eines Gutachten ?
darüber ersucht , welche Bilanz für Gesellschaft mit verlängertem Ge -
schästSjahr als Ausgabebilanz sür die Einkommensteuer zu betrachten sei.
Tic Entscheidung des Reichssinanzhofes liegt noch nicht vor . ES empfiehlt
sich daher , daft die in Frage kommenden Firmen mit Rücksicht aus das zu
erwartende Gutachten eine Verlängerung der Frist zur Abgabe der Steuer «
erklärung nachsuchen .

Das Ab.' eh ! nn>gögeschäst in der Warenhansbranche . DaS Abzahlung ?-
gefchäft in der Warenhausbranche , das feit einiger Zeit mehrfach in der
Provinz eingerichtet wo,den ist , hat sich , wie wir erfahren , nicht den
Erwartungen gemäft bewährt . Obgleich ein abschließendes
Urteil erst nach den »Ergebnissen der Jahresbilanz gegeben werden kann ,
zeigt sich doch schon jetzt , dasi die Erhöhung des Ri ' ikoS durch die Ver -
gröftening des Warenumsatzes nicht voll ausgeglichen wird . Von der
Organisation der Warenhäuser wird daber vor einer weiteren AuS -
dehnung des Abzahlungsgeschäftes im allgemeinen gewarnt . DaS beson -
dere Kredit ' chema ter Firma Leonhardt Tieg in Köln dagegen bat siÄ
recht gut bewährt Nach diesem Softem wird bestimmten i^äufergruppen
ein Kredit bis zum Ultimo des nächsten Monats eingeräumt

Rückgang der Arbeitslosigkeit » nd der Lebensmittelpreise in England .
Nach dem Bericht des englischen ArbeitsrninisteriumS betrug am 8. März
die ArbeilSlofenzisfer in England 1 084 100, das sind 13 038 weniigcr alS
im Vorjahre . Wie das englische Arbeitsmtntsterium weiterbin feststellt ,
waren die Lebenshaltungskosten am 1. März durchschnittlich 72 Prozent
hoher als im Juli des Jahres 1914. gegen 78 Prozent im Borinonai und
78 Prv '.ent im Borjahre . Für Lebensmittel allein stellen sich die ent¬
sprechenden Ziffern auf 65 Prozent , 68 Prozent und 76 Prozent .

Interessante Vorgänge in der iavanifchen Eifen -Jndustrie . Die java¬
nische Eisen -Industrie , die durch mancherlei Ereignisse , insbesonkere duicv
das letzte Erdbeben , schwer betroffen worden ist. befindet sich schon seit
längerer Zeit in einer schweren K r i f i S. Sie hat sich zur Behebung
ibrer Notlage an die Regierung gewandt und sie um regierungsseitig «
Maftnahmen zur Stützung ihrer Werke gebeten , die fast alle stark über «
kapitalisiert sind , und die in einer iibermäftigen ExpanlionSsiicht eine
Ausdehnung erfahren haben , die mit den tatsächlichen Absatzmöglichkeiten
nicht in Einklang zu bringen ist. An sich ist die Regierung schon ans mili -
tärtfchen Gründen bereit , der Eisen -Jndnsirie den erbetenen Schutz »u
gewähren . Neber die Art des Schutzes bestehen jedoch noch sehr weit -
gehende Meinungsverschiedenheiten . Die Eisen -Industrie hatte zuerst den
Plan , ihre Werke dem Staat zu verkaufen . Diese Absicht ist jedoch von
der Regierung als nicht tragbar abgelehnt worden . Sic vertrat die An -
sicht . daft als Grundlage «für das Weiterbestehen der Eisen -In ' ustrie ei »
Zusammenschluß aller privaten und staatlichen Werke zu einer genuin -
sameit Regelung der Produktion , sowie zur Errichtung eines einheitlichen
Einkaufs - und VerkanfsverbandeS notwendig fei . Um diesen Plan »u
verwirklichen , wurde die Eisen -Industrie Ende November 1925 von der
Regierung zu Verhandlungen aufgefordert . Innerhalb der Eisen -Indu -
stric sind fett dieser Zeit zahlreiche Besprechungen abgehalten worden .
Ein Ergebnis haben sie jedoch bisher nicht gehabt . Bor allem ist es nick' t
gelungen , die geplanter Gründung einer Art Roheiienverband zu ver¬
wirklichen . der zuoleich alS Einkaufs - und als Verkaufsverefiiig " « ^ dienen
sollte . Zurzeit wird in der Industrie zunächst der Plan eines Eisen - » nd
Stahlrates erwogen , dessen Hauptenfgabe in der Verfechtung dir I >' ^
essen der Eilen Industrie gcoensiber der Regierung bestehen , der au »
gleichzeitig die Vorgrbeiten kür die Gründung deS Robeisenverban " .
weiter s(ihren soll Wie die Dinge jetzt liegen , ist eine Eintgung zwifchk«
Regierung und Eifen -Jndustrfe ziemlich unwahrscheinlich .
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Neute früh verschied nach
kurzer , schwerer Krankheit im
Alter von 75 Jahren unsere hebe
Tante und Qroßtante

eeb . Oberst
Kanzlelrats -Witwe .

Karlsruhe den 22. März 1926-
SofieDstr . 60. 1.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :
Albert Oberst u. Frau.

Die Feuerbestattung findet
Mittwoch , den 24 März , 21/» Uhr
im Krematorium statt . B6831

Sämtlich «
Maurerarbeiten

wert ». prompt u. billig
ausgeführt . Angebore
unter Nr . N54KZ an die
Vadilche Presse

Fraa Marie Roth i
mit 1— 2 00 j K Tin¬
lagt in bestellende
Schreinerei . Sicher -
Herr vorhanden .
. Angebote unter Nr .<5910 an die . Bad .Presse " erbeten .

; Verloren

Entlaufen !
| ZWerntrad « . schwarz . . .braunen Abzeichen , aus

m .
viVJHUJUl , UU

I den Name » „Hexe " kiö
rcnd . Abzugeben Vürk -^linstraße 1, vatt . Büö29

l) an1<83 ^ un ^ .
Für die so überreichen Beweise herzlicher Teil¬nahme u . Kranzspenden anläßlich des so unerwartetenHmseheldens unseres liebon Sohnes und Bruders

Emil
« wen wir auf diesem Wette unseren herzlichsten Dank .Cranz besonders danken wir dem V . f. B. Karlsruhe fiirseine so überaus zahlreiche Beteiligung , sowie demMuller sehen Männerquartett fiir seinen erüebendenGrabsresan « . ferner danken wir Herrn Stadtprarrer Zim¬mermann tur seine trostreichen Worte , sowie den HerrenLehrern der Sudend - und Hardtschule . 6810

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Josef Mungenast , Bäckermeister.

Ihre VBRMABHLUNQ zeigen hierdurch an :

dipl . -? ng . Erich Voigt u . Frau
Jtosl , geb . Liesenborghs

QrOnberg L Schles, Karlsruhe, 23 . März 1926 . «RS5
Hotel Darmstädter Hof .

Zwangsversteigerung.
Mittwoch , den 24 . Witts 1926 , nachmittags2 Uhr werde ich im Pfandlotal in Karlsruhe .Herrenstrane 45a gegen bare Zahlung im Voll -

streckungswege öffentlich versteigern :
1 Schlafzimmer , r eu > bestehend aus :

2 Bettstellen mit Rost « nd .1 - «eiligen
K ° ? « atraSe « . 1 Svieael -Schra »-«. I
Waschkommode und 2 Nachttisch «. (6920

« atlituöe . den 22 . Mär , 1026.
Wiedemann . Gerichtsvollzieher .

WersjetgerunZ .
pari?tm Auftrage

» a : Eichene » Speisezimmer , bestehendauS : Bü ' ett , Kredenz . Ausziehtisch mit 6
'
Stüb -

Püfett . SCHaife -len : mehrere Netten , kl
. . jcrfdträttfe , ?luS -

jaröerobe , Küchen »
eU Stühle . Wasch -

MJMwiiuDe mit w-armor , ferner : 1 Gemäldevon Dittweiler sHechelberaer Schlotzl . Bilder .Gemälde . lPer >erbrücke . Porzellane , antt ' eS
Z ^ bcr . ^ lnna - Vaken . Biertische und sonstigeVeaenltande und Hansrat
m " » ^ sung eine halbe Stund « vor Beginnder Versteigerung . W7g
Karlsruher Aukttonsftalle

Jnh . Max Sasse , Auktionator n . Knnstbandlimg ,Kronenstrahe 9.
s ?ÄSj .2 £ metne Geschäftsräume« ronenltrake aeschtofsen . c >

ö !« W !Z-

II ) MM -

, Die Stadigemeinde Walldürn (Ladens verkauftIm Subinifsionswege nachstehende Hölzer :
» . . A - Staattnftosj :
FichtenNammhol , I . Klasse 7 Stck . mit

II . „in . „rv.
n VI .

Ktchtenabschnitte i ! K

Ei "
Forleu

'
langhol , Iii !

"

IV . „
v

i : :
in

"
Eichen !tammhol » II

*
.

"
in .
IV . „

V . .
VL .

LLrchenstammS . III . _
IV . .
vi. Zin . ..
IV .

Sorlenabschnitte

Lärchenabfchn .
Bnchenlangholz

161
521
118
173
«01

4
10
13
» 8

328
462

42
1
6

84
5

26
HS
59
12
21
40
54«

21,24 Bm .
200,23 „
677,76 „

65,64 ..
65.09 „

112,97 „
5,22 „

10,50 „
7 .30 „

81 .80 „
171,45 „
148,66 „

7,89 „
S .Ol „
5,19 ..

16,54 ..
5,40 »

29,67 ..
50,45 „
20,61

2,48 „
19,74 ..
23,07 „
19,70 ..
0,68 „
2,47 „
0 .91 „

Dr . med . Joachim Deutsch
Dr . Henny Deutsch , geb. Haas

VERMÄHLTE
Köln Karlsruhe

7Y *imin it ■ ^ MärzTramm * ,
Würzbarg Hotel „Zum Schwan " CA510

Brauchen Sit
Personal ,
Sie finden solches
für jedes Gewerbe
durch eint kietnt

Anzeige in der
Badischin Tresse .

JündJtczeiJbunn JBJOC biaüia Caco
"

O dhc JCachzÄag . Sp ^ gcatifl !
%$brme 50^

de»w . S3ertr « (i . f . Mittel -
baden ( Karlsruhe blS
Frelburg , einschlletzlich
Tchwarzwalb ) von Bau .
lnaenicur , m . reich. Er -
fähig , u . gut . , masch .,
tcchn. Äenntnlss . gesucht .
Büro u . Auto Vorhand .
Gute Bezlehg ., gewandt .
Austreten , rlibriae Tätig ,
keit. Auch Nachweis v.
Bauvorbaven , techn . Be -
ratg ., Kostenberewa . An .
geboie unt . Nr . Älsa an
die Badische Presse .

B . Kichtenstange « :
Baustangen i . Klasse 1185 Stack

II . „ 26»« ..
Hagstangen 1238 „

Schriftliche Angebote pro Leitmeter aus der
Grundlage der badiichen LandeZgrundvreise sindl
bis zun , SO. März IVZli , mittags 1t llbr . mit der
Ausschrift „ Holzsubintsfion " versehen , hierher ein -
zureichen . Subinission ? bedlnqunseii gegen 40 Pkg .

Walldiirn . den IS . März 1926 . 862a
Der Kcmeiudcrat .

ge». Dr . T r a u t o! a n n .
gez. Zimmermann

BetriedSzentrale f . chem. ,
tecbn . ProduNe sucht
noch einige

Vertreter
vorzustell . vittoriastrahe
Nr . 7 . IV . b . A. Mens - ö.

Servierfräulein
tüchtig , zuverlässig , sofort
gcs. : Winzers -ube , Am
Siadtgarten 21 . B6856

Das liinderkrankenhanS
« arl -Wilhelmstrabe 1

sucht

Beiköchin
auf 1. Hort ! . Anmeldun¬
gen vormittags bei der
Oberin . 7121

« cltcrcd .bcsscrcö . in -
» erlaM « es u . gesundes

Mädchen
für all « häuSli » . Arbei -
len Mii l . April gesucht .
Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich
melden . 396869

Vnnsenftr . 15 . vart .
6914

SleitzigeS

Mädchen
mit guten Zeugnissen

ver sofort
gesucht .

Frau Kusche
Leibnldftr .2El 'keKtidenst .

Weil
unser Stammhaus Ende 1925 mehrere sehr
günstig « Ueberseekäufe tätigte , können wir
zu diesem Ostern einige selten kräfilge und

hocharomatische

Edel - Kaffees
sehr preiswert abgeben .

Emmericher Waren - Expedition
Kaiserstraße 152 Teleion No 1500

Echt blau Java . . . Mk. 4.80
Echt gelb Java . . . Mk. 4 .40
Karlsbader Mischung . Mk. 4. —
Weitere Sorten von Mk. 2.60 an.

56670

Männlich
Leistungzfäh, . seit 1878

bestehende « äsesabri ! Im
Allgäu iucvt sür törc
Spezialitaten in Camem¬
bert :c. tüchtigen , solid .
Plag -Dertreter

sllr Karlsruhe u. Um -
gebung . A744
ES wollen sich nur ar -

beiiSfreudtge , bei ein -
fchlägigen Geschäften gut .
eingeführte Herren mel -
den . Gefl . Angebote u .
F . St. t ._ 4615 au Ru¬
dolf Mosse , Karlsruhe ,
Kaiferstr . IIS , erbeten .
F « r d . Bertiieb unser ,

konkurrenzlosen patent .
Reich , werd . noch einige

Mlge Jlcileisde
be ! höh . Prov . gel . Hohe
Verdienstinöglichkeit , da
in seS. SanKh . anzubr .
Äranche -Kentn . nicht ers .
LczirkS -Bertreüer aller -
ort ? gesucht . Vorzustell .
vorm . 10—11 tt .. nachm .
1 —4 Nhr . Waldhornssr .
81 , III . reißt ? - «»68401

LeistunaSsähtge Sirickmaschincnsabrik lischt fiir
äirf Rosen und BreiSgau einen tLchtigen .
t eingefiUirtea SSva

für Strickmaschinen — Strllmvfe nnd Socke » .
Angebote unier Beifügung von Referenzen

erbeten an Î erd . « chreck . Zeulenroda i . Tl >.

Gesucht auf 1. Avril
1?2ö tiichtigeS , sleisugeS
Mädchen , da ? loch , kann
tt . Hausarbeit versieht .
Ifseftnnrnitt z. Lokalbahn ,
Kavcllenstr . «8. V8«0

J . Weiler .

Schöne ncuherger .
4 Z.-Wohnung

mit Bad und Luvehor
gegen schöne
4—5 Z .-Wohng .
mit Bad etc . >u tauschen
gesucht . Angebote unter
Nr . S ^44Z an die Ba .
dische Press e.

Wchnuzlg5!auich
Rastatt -Karlsr .
Geboten in Rastatt in

schöner Lage Herrschaft ! .
6 Z . - Wohnung mit Bad
und sonst . Zubehör .
Gesucht in 5larlSruhe ,

mögl . Sildwcststadt schöne
4— S Z .- Wohnung mit
Bad und Zubehör . Au -
geböte unter Nr .U544 !>
an die Badiswe Presse .

«Äcinchi ans 1 . April sür Prlvatbürv

Bürosräulein
??ur Bewerberinnen mit anter Tckulvildung nnd
betten Zengniisen können berücksichtigt werden .
Singebote mit genauer Angabe der Personalien
ifli -itfcfiion nsw . i « ittor Nr . P !>?!!0 an die Bd . Pr .

ZJir suchen »um fosortigen Eintritt

I .
die bereit ? in lebhaften Detail - Ge »
ichästen tätig war und beste Rese -
renzcn ausweisen kann . Angebote

. im . Nr . 6870 an die , Bad . Presse "

Solide ? , ehrliches
Mädchen

mit guten Leugn ., da »
Han ?arb . verst . . etwas
kochen kann tt . c . Dauer¬
stellung reslckt . für An -
sang April in kl . Hau ?»
bait (2 Pers . >ges . Ang . tt .
Nr . PZ4SS a. d . Bd . Pr .

Tausche siliiiue
2 Z .-Wohnünq
GaS . Elettr ., Veranda ,
Lachnerstr, , gegen eine

! glelchwertiae Lage gleich
wo . Angebote unt . Nr .

! 015482 an die Bad . Pr
Wohnnunötausch ! Geb .

3 Zimmer u . ar . Man !.-
Z . in . schön . Garten in
Einsamllienh . d . Garten -
ftooi Nüvv . Gcs . 8 Z .-
Wohnung in Karlsruhe .
Angebote n . Nr .
an die Ba dische ^Presse .

Tauschwohnung ! Geb .
4 Zimmer , Mans . , Bai -
kon . el . Licht , Werderstr .

« 68«
Gut möblierte » Simmer

neu hergerichtet , cl . !?..
sofort zu verm . Schessel -
strasze12 . il . 6814
Grofte » schön miidl . Ztm »
mer evtl . auch als Büro
zu vermiet . B67A
^ Sofienstrake SS . part .
Gnt mSbl . Zimmer m.el . Licht , in ruh . Hanse .

'
an sol . Herrn zu ogrm .
Eiienlohrstr . 20. II . £» t3

Ei!t mööl. Bimmst
an soliden Herrn sosort
zu vermieten . Markaca -
fenstr . 2 6 . III , r .

? !>' ng l>irtieitcr <i « "' fatin
miibl . Mans . m . Kost er -
halt . Zu erfrag , u . Nr .65,458 in her Bad . Pr .

ruhmobi !t
jeden

Fabrikats

Zu beziehen durch :
■!L ÜAPPLER , Ingenieur ,Automobile und Zubehör

Gernsbach I . Baden- Telephon Nr. 118 — 506ay

modern , breursaifig .fsst neu , sehr preiswert
Zahlunjserleichterunc

rftang
Kaisehnranse 16 ?

Salamandef -Seliuhtiau «

Firmen oder Persönlichkeiten
zur

Organisierung des Verkaufs eines
hochwertigen Elektro- Staubsaugers

in größeren Siädten

irden mm
Solvente Bewerber erhalten Verkaufslager zu günstigen
Zitiiluugsbedinguiigeii . Anfragen unter U N . O 43 ® > £
an A ! a - Ilaasenütein & Vogler , Berlin N . VV . 6 .

Leisiungsfähiges Werk
k« Ät für seine Wäscherei - und DesinsekiionSaniaaen ,
Lüftungs - , EntstaubungS - . Entnebelitngs - nndSväne -

, Llttthi 'transportanlagen ge . . .
verständige , geschästsgewandte

ciznngen . eingeführt « . lach-

Gut erhaltener

MahWilimMW
geaen ^ >-INcrt >ii ' etti> ^ev . !
gebranchtl zu tauschen !
gesucht . Angeb . n . Nr . .
«864 an die Bad . Preises

VERTRETE *
fiir den Bezirk Baden .
Herren a « S dem Heizungsfach bevorzugt .

Angebote unter E . H . »83 an Ma . HaasenNc !» ^ Aogler ,
Berlin , erbeten . A78S

Ruf fofort oder 1 .
April gut empfohl . ,
in ttüche u . Haus -
arbeiten erfahrenes ,
rindcrlicbeS

Mädehen
gesucht , daz etwa «
lochen kann . Mit
Zeugnissen vorzustell .
ll . S—2 « . 0—8 Ulir
b . Schmelzeism , Bor -
holzsir . 52 B«827 !

Männlich
Junger Mann

19 Jahre alt , mit guten
Zeugnissen , sucht Arbeit
irgend welch . Art . Fahr -
rad wird gestellt . An -
geböte unter Nr . AS4SU
an die Badische Presse .

| WeyjMcfo l

Pubmackerin . >
sucht Stelle im Atelier
od . Verlans ans 15. Mai
hier od . auswärts . Kitte
Zeugn . steh . z. Berslia .
Angebote n . Nr ,
an jäte Badische P resse.
Mädchen , 2.' I . alt . da ?

2 Jahre in besser . Hau -
fern gedient tt . Holland »,
in allen Zweigen «ut
erfahren , sucht

Stelle
am liebst , in Hotel o> .
Pension iB .- Baden be-
vorzugts . Angeb . u . Nr .
ß54 s .i an die Bad . Pr .

nahe Ettlingerstr . Ges .
imm ., Mans ., schöne

Pflge , Zu erfrag , tt . Nr .
OT5468 in der Vad . Pr ,
I ' tiusche meine schöne gr .
8 Ziiiimsmohn 'inll
m . freigclcg . hell . Wohn -
fließe im Hinterhaus ge-
nen eine 2 ober 3 .? >m -
merwohuung mit Man¬
sarde im Vorderhaus .
Kiidwest - , West - od . Ost -
stadt bevorzugt . Ange¬
bote unter Nr . H?45z
an die Badische Presse .

Werttsiatt
voll , 0X4 m , 8 m hoch,
mit Kraftanschluß , z«
vermieten . 69 t -

Kaiser -Allee 86 .

Au'vaMge mitten !
*

61)0 > NowackSanlage 11 .

3 Zimmer
zu Büro geignet , od . 2
Limmer n. Küche , möb¬
liert , sofort zu vermiet .
Angebote nnt . Nr . Z5425
an die Bodilche Presse .

Gut mW . Zimmer
auch vollk einger . alS

Büro
auf 1. Rvril zu vermiet .
Zu ersrag . tt. Nr . 36448
in der Badischen Presse .

Gnt mSbl . Zimmer an
nur solid . , bess. Herrn
»u vermieten . B67V7
Belsortstrabe 10 . III .
Eins . mobl . Zimmer f.2 Herren zu vern : . Ma -

neust ! . 86. II . Hil ', 98
Gut mobi . sonnig . Ziw -
mer m . el . Licht , aus 1.
April zn verm . vmüi
(i; ot teS au erft r ._85,_I i I .J .
Gut möbl . fonit ' i Bal¬
kon, . z. verm . Turlack ,Blitmenstr . S, II üSl ;5

(5ut möb5 . Zimmer
mit eiertr . Licht , ett sc->.
Zrn . a 1. April zu verm .Beliarttir . V,. Vi . © 6851

östtt tmw , Zimr .lsr iut
s,?s. od . spater zn verm .Slorlstr . 7. 1 Tr .

Möbliertes Zimmer
^

f . 2 Herrn , mit od . ohne« Oft, sof . zu vermieten . :
Echefselltr . SS, Tr . »«hjgs

Möbl . Zimmer , groh ,el . L . p . f of. od . I . Vi ttf
a . anst . Herrn zu t"' m .
Goethclir . 28. vt . SB684S
Freundl . möbl . Zi >n ?̂ er
an sol Herrn zu nerm .
Nudolsst . 7. I V . I . » 6842

Zimmer m . Kost an 1
od . 2 soidl . Arbeiter zn
vermieten . B6841
Milingerstr . 21 . vart . ^0frM . möbl . Zimmer ,el . ? icht, zu verm 6824
Phil ippsir . 14 . S. St . ^ r .

1—2 gut möbl . Zimmer
m . sep. Eing ., zu Perm .
Rüppurrerstr . SS . part .

Zimmer oder
Werkstatk

für Schuhmacher geeignet
sofort oder später zu mie .
fett gesucht . Angeb unt .Nr . B5446 an die Badt »
sche Presse .

r
*äclmm <er"i

Fräulein . 20 Jahre alt ,
perfekt in Stenographie
u . Maschinenschrb . . sowie
m . all . Büroarbeiten ver -
traut , sucht

passende Stelle .
Gest . Angebote unt . Nr .
DS479 « n die Bad . Pr .

ftletft . , eftrl . Mädchen
22 A . alt . sucht aus 1 .
April In fl . kif d- rlös .
•<i «n ?fi« It vass Stellung .
Angebote n . Nr . L5tl >l
an die Badische Presse .

Gtitrmvsohl ., ig . Frau
sucht Stelle j . Waschen u .DJuiftt . Nnaebote tt . Nr .
(TM78 «n Ml» W' h

Fleifitge . ehrliche ffran
sucht tagsüber N ^schä' sti »
aung im HanZhl ' lt . auch
Niiroreinigen . Aug . n .
Nr . 3U467 «. d. Bd . Pr .

Äii soliden gebildeten
Tauermieter schönes
Serren- u . öchlch .
mtt eiertr . Ltcht , in rudi .
gem Hause zu verm . Ei .
senlohrstr . 20, ^ 11. 6811
Grils, . Wohn - n . Schlaf »

zimmer <2 Z . i a . Wunsch
». Teil nnmöbl . u . Kii -
chenbcn . 1 April od . w .
beziehbar . HübschNr . 2t .
IV . Stock . ® 64iS

Wow - H . 6 (f) !nK
gut möbliert , an einen
sol . Herrn zn vermiet .
Akademiestr ^ «» . III .
8nl möbl . Gdiilftnstc
billig zn ri -rtn . V68K2
Reriidardstr . II , V .. r .

freundlich möbl . oder
unmöbl . Sirnmet an
einzelnen Herrn ohne
Kamille Sil verm .thaler , SI6rnerftr . 24,IV . l .

B6861

Gesucht 4—7 Zimmer »
wchnung . W - o . S W .»
Stadt , evtl . geg . Entlchä -
diguna . Angebote unter
Nr . NS4S8 au die Ba »
dische Presse .

Leeres Zimmer
mit Küche , sucht sunge «
Ehepaar . Angebote unt .Nr . £ 5473 an die Da .
dilche Dresse .

| Zim m er j
BerusStat . Fräul . sucht

Zimmer . Nriüe Mil ^ tb .Tor , womögl . sep . An .
geböte unter Nr . JY5150
an die Badische Presse .

Möbliertes Zimmer
in der Weststadt . auf los .
zu mieten gesucht . An -
geböte n . Nr . D ?4Z4 an
die Badische Presse

Aelt ., alleinstcvd . örT !
sucht geräumiges ,

leeres Zimmer
ab 1 . od 15. Mai , ruh .,
engen . Mieterin . Ange¬
bote unter Nr . (55480 an
d' e B ^dilche 'Uresse.

Z' eruf ' Iät . ^ räul . sucht
leeres Zimmer

oder Mansardenz ' mm ^r .
Angebote n . ?!r .an die Badische Presse .



RAKSO
STAHLSPXNE

umaai/e mcl mtan

Zu verkaufen

Cobiftfje Presse lMorgenauSaave ? DkenStaa . den 23 . Marz 1S2S .

ZÄÄsscks Lichtspiele
Tfel Konzerthaus I «

Billiges Angebot
für den

Mittwoch , 24 März . 4 und 1» Uhr.
Donnerstag , 25 u . Freitag , 26. Märr .

Jeweils 8 Uhr abends
Samstag , 27. März . 4 und 8 Uhr.
Sonntag , 28 Mätz nachm . nur 4 Uhr.
Montag , 29 Mätz , abends 8 Uhr.

Epstaufführuna
Staubbesen Roßhaar - St . 2.95 LL0 2 .10
Handbesen Roshaarsu ^s ijo 1 .20
Staubbesen Coeo« • - 8t lio o .ss 0 .78
Handbesen Coco* st 0.70 0 .38
Schrubber st 0.78 0.68 - 0 .38
Abseif bürsten st 0.4B o.S5 0 28
Teppichbürsten • • - st \2b 1.10 0 .75
Teppichklopfer • • - st i .to o.ss 0 . 70
Putztücher st 0.50 0 40 0 . 28
Bodenwachs2Pf .L85 iPto .70 v>pt 0 .40
Bürtelbeize geIb.braun.rot 1 Ptd.-D . 0 .95
Bodenlack atrlchlertlg , 1 ks-Dose 1 .45

Parkettspäne • • • • 250 Gramm 0 .30
Parkettbohner • • • - st 9.75 7^s 5 .25
Aluminiumputz „Alum* • - Paket 0 45

In unserem Erfrischungsraum tägl . Konzert

AUS DEM INHALT :
Winterfreuden - Kletterpartien - Der Höllenhund

Abgestürzt - Fahrt in die Tiefe -
In der Unfallstation .

Preis « : Mark 0.80 . I .. . 1 .30 . 160 . 180 . Erwerbslose
und Studierende gegen Ausweis halbe Preise . 16923

Vorverkauf Musikhaus Müller , KaiserstraBe .
Vorzneskartenhefte .

mm Eintracht I
Heute Dienstag , 33 . Mär « . !

Sonaten - Abend
ElifabefhNeumann
gra ( Violine ) 651» Kfl

unter Mitwirkung des Pianisten
9 Heinz Mayer aus Mannheim || 1

Brahms : Violin -Klavier - So ate A dar , op . UC
GH Hindeniilh : Vlol .-HLIav.-Son . Es -dur , op . 11Nr . i

Reger : Vidi -Solo-Sonate D-dur , op 91 Nr . 2
Kg Beethoven : Viol . -Klav .-Son . D-dur , op . 12Nr . 1

Karten zu 3.—, 2.— und 1.— bei :

Kurt Neufeldt , IMiitr. -töflPfiy

Atlantik-Lichtspiele ans Wellblech
Kaiserstrasse 5 (am Durlacher Tor .)

Ab heute dl» einschl. Montag :
Das große Doppelscblagerprogramm

Tank- Anlagen
Fahrrad - SchufzhSuser
Scliuppen jeder Art UNIONFrauen der Nacht

O . m . b . H
Eletn - a. Wellnlechnerkc
Heidenau (Siee

Poiifacti Nr 318, A155
Vertret. : Ed Mahlmann ,
KarMniüp . Oralsstratte a

Telefon Nr . 4 :̂24

Die Tragödie der Entehrten
Sittenbild in 5 Akten . Der große Sitten -Film

Mittwoch , den 24. März 1928, swdß 8 vljr
im nroften Laale bec »StitiilAtnBüglerin

nimmt fortw . Wüsche ».
waschen u . biigelu an ,
wird a . geflickt , -vägele ,
Zäbringerst . 1». IV . 680»

Schneiderin fertigt ein¬
fache sow . eleg . Damen -
u . Kinderkleid . , Jacketts
u . Mäntel an . Kaiser -
all « 65. HtH. I . _ 5B6S43
Prüfet , wählt das Bette .
Alles frei HauS Verp . frei
Soliteiner Kaie .«
Edamer -

2 Kugeln - 9 Pfd . 5.50
JH . 9 Pfd . Holländerform
5 .25 M . 9 Pfd Limburg .
Art 5 .95 M . 9 Pfd . TSn .
Schweiz . 11 .95 M , 9 Pf »
vrima däu . Holländer
8 .25 JH . 9 Pfd . prima
>' d >mer 9 25 ■*l , 9 -Jlfb
Tilfit . Art « äfe feinfein
Staniol 7.tö M , 200 Har .
« träft ff . < 95 M . 5 Pfd .
Tilsiterart u . 4 Pfd . ff .
Landmettwurst , zufamm
11 .50 M , 9 Pfd . Spei ' e-
fett Ia 7.45 M , 9 Pfd .
Tafelmargarine 6.95 M ,5 SSfl. Eimer Pflaumen¬
mus 5.75 M , 5 flfl Dose
neue Matjesheringe 5 .25
M . 35 Dosen Oelicirdtnen
10 .95 M , 9 Pfd . feste
Mettwurst 13 .05 M . 'I 7>>
E . Napp , Altona 1K8.

l .ust ?piel ia b Al-ten
mit dem beliebten dicken Faity . 6868

für den Anschluß Deutsch - Oesterreichs
an Deutschland.WELT - KINO

Hnl «er » tra * se 13H

Ab heute bü einsctil Montag das grofls Ooppelschlagerprogram .n
I. 6900

In den Hauptrollen

Ort der Handlung :
Pari » und Korsika

Ausserdem :
Das gewaltige Natur-Filmwerk

3 Akte von aen
Schönheiten und Gefahren
einer Montb !anc-Beste ' 0ung

688 ^

Haus
zu verkaufen . Tteuerw
50 000 M , iährl . Mietein .
nähme 2 400 .M. Preis
18 000 M . Angebote u
Nr . M5437 an die Ba¬
dische Presse .

Baden -Baden .
Zu verkaufen :

Villa
In leicht erhöhter Sage ,
enth . 6 Zimmer , flücfic.
Bad u . Zubehör . 600
gm Garten , 5 Min . v . d
Haltestell d eleltr . Bahn
PreiS 18 000 JH., 6 . Vi— Va
Anzhlg . . restkfpr . 6 Pro, .
Angebote an E . Bilmir ^,?lnimohil .-Bi >ro . Lange ,
strafte 57. Tel . 771 . <842a

Die Geschichte eines
:insarnen Schienen/Iran qes

in 7 akten

KlnöeiklaMlliaakll
zu verlausen : Veilchens -
Nr . 17 . HtbS ., 3. S <Ä
linkS .

Klapvsport - u . KtnvkT'
n-ageu , eif. Kinrerbc ' l >"•
Matr ., ju vlf . : Lattn '.Ä
ftrn £eJP . vrt .. r
Neuer Amoking -A »' "^

75 Jt , Marengo - ileb -/
'

Sieher , 15 M . mittl
zu verkaufen . S' v -/ '
Ritterftr . 2,1 Trc ?p5>

Fuchs -Pelz
billig zu vkf. : Mendels
sohnNatz 5 . 2 Tr

ILMHAUJ EßiJCKMANN<00. A.G.

II. Auf vielseitigen Wunsch nochmals als 2. Schlager

Tolle Sensationsgrotes 'te in 5 Asten mit Richard Talmadge
dem testen Sp inger ter Welt .

ffir Lebensmittelgeschäft
J»t kaufen <Wiid )t Nnge -
böte unter Nr . f>S«2 an
die Badifche Presse .
Schönes , guterhaltenes

Herrenrad
u. Nähmaschine
zu kaufen gef. Angeb .mit PreiS an Goethe .
Rilppurrcrstrake Nr 17,TT. Sto .' . B68 ?0
^ ° ufe fortwährend ge-

ftrag
. Anziiae , B -äsche.

fandfcheine etc . Arnold
chao . Waldhornftr . 21 ,

2 Trevven . 636«

Jugendliche haben keinen Zutritt
NamenS de » Arbeitsausschusses :

Der Dolllsbund der Deutschen aus dem ehemaligen
Oesterreich - Ungarn in Laden / Sitz Karlsruhete .

WILHAI £ GGEB.
KAßlStc UHE, Tel23ff

Ziqarren in KommWon
liefen Zigarrenfabrik iefcS Quantnm .

Angebote unter Nr . 7178 an die Bad . Preise "

Paienlrösie
Ruhebetten « . ,

tu den einfachsten bis relS ' USSUCD .
»u den feinsten « tiSfilß . Beamt .. 35 Jahre , lä¬
rmigen liefern am voe - wol .. mstk., schön. Heim ,
teilpafteste « 6035 festere # Vermögen ,

Sieidllnger & Co . wünscht sich m . mittleren ,
Evozialwerkitätte f . erst - Beamten , kath ., »u ver -
rii-. fffae Federmatraben heiraten. Angebote mit
» nd Ruhebetten , « er - Bild unter Nr . ^ 5301
wiaBtofee 81 . Tel . 5080 an die Badtsche Presse . Sl

Peltscben - Gamaschen
in Stoff und Leder

tfarke einuestemuen .

eichen , umständehalber
für 500 Mk . abznaeben .

Angebote unt . Nr . 6912
a n die . Bad . Preffe ' erb .

Zwei guterhalt . 1- und
2 liirige Kl . - Schränte u .
schöne BNordjither bill .
zu verkaufen . B6664

Kaiser - Allee t «0. v .
Ungebrauchtes
SchnkiSekbiiaelel

'en
5 k <- , Preis 5 Jl zu ver¬
kaufen . Adresse PutliHstr .
Nr . 16. IV « l. SJ6849

Wer tucht
der findet

durch »ine kitin>
ZnztigelnderBad.
Prtfjt alles, wag et

wünfeht.
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